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der Stadt Halle (Saale)

Dorit Gäbler im nt
Ein Programm mit Liedern von
Hildegard Knef und eigenen Tex-
ten gestaltet Show- und Unter-
haltungsstar Dorit Gäbler am
Sonntag, dem 31. Oktober, 11
Uhr, in der Kommode des nt. Der
Erlös geht an den Verein zur
Förderung krebskranker Kinder.

Gert Melzer zurück
Mit seinem Soloprogramm „Der
Irrtum ist männlich“ (29. 10.)
meldet sich „Urkiebitzenstei-
ner“ Gert Melzer zurück. Im
November taucht er mit der
neuen Produktion „Freuden-
stadt Halle“ wieder richtig tief
ein in die hallesche Materie.

Jüdische Familie Barkus schenkte der Stadt Halle zwei Gemälde

„Timberwölfe“
zu Gast in Halle

Am Sonnabend, dem 16. Oktober,
wurden Veteranen der „Timberwölfe“
im Stadthaus von Bürgermeisterin Dag-
mar Szabados empfangen. Die 104. US-
amerikanische Infanterie-Division „Tim-
berwolf“ hatte zum Ende des Zweiten
Weltkrieges durch umsichtiges Handeln
die Stadt Halle vor der drohenden voll-
ständigen Zerstörung bewahrt.

Die Veteranen besuchten während ih-
rer Deutschlandreise auch die Städte De-
litzsch, Bitterfeld und Barby.

                         (siehe auch Seite 3)

Künftig Trauungen
in der Moritzburg
Mit einem neuen Angebot richten sich

die Stadt Halle (Saale) und die Stiftung
Moritzburg an alle heiratswilligen Paare.

Jeweils am dritten Sonnabend im Mo-
nat steht Hochzeitspaaren aus ganz
Deutschland, die einen besonderen Rah-
men für ihre Eheschließung wünschen,
für zusätzliche 250 Euro das Festzimmer
des Talamtes in der Stiftung Moritzburg,
Friedemann-Bach-Platz 5, zur Verfü-
gung.

Erstmals können sich Paare in diesem
historischen Ambiente am Sonnabend,
dem 20. November 2004, das Ja-Wort
geben. Wie für Eheschließungen im Stadt-
haus, Händel-Haus und Ratshof ist dafür
eine Anmeldung für hallesche Bürgerin-
nen und Bürger beim Standesamt, Markt-
platz 1, Telefon 2 21-45 75 erforderlich.

Bürger aus anderen Kommunen mel-
den sich zuerst bei ihrem zuständigem
Standesamt an.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häuß-
ler und Kulturbeigeordneter Dr. habil.
Hans-Jochen Marquardt haben am
Freitag, dem 15. Oktober, die Organi-
sationsstruktur vorgestellt, die eine „ef-
fiziente Bewerbung der Stadt Halle
um den Titel Europäische Kultur-
hauptstadt 2010“ sicherstellen soll.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler:
„Bis zur Entscheidung des Bundesrates,
welche der zehn deutschen Bewerber-
städte Ende 2005 als deutsche Nominie-
rung für die Europäische Kulturhaupt-
stadt 2010 nach Brüssel gemeldet wird,
stehen wir in einem harten Wettbewerb.

Diesen Wettbewerb wollen wir gewin-
nen. Dazu ist es nötig, den in der Stadt
vorhandenen Sachverstand, alle kreati-
ven Ideen und Köpfe in einen dauerhaf-
ten Diskussionsprozess einzubinden. Die

Winterzeit beginnt
Am Sonntag, dem 31. Oktober,

3 Uhr, beginnt die Winterzeit.
Die Uhren werden dann um eine
Stunde zurückgestellt. Die Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag ist
also eine Stunde länger. Die Som-
merzeit galt seit dem 28. März.

75 Jahre in Halle
Am 15. Oktober 1929 eröff-
nete Uhrmachermeister
Werner Patzschke sein
Geschäft in der Glauchaer
Straße 18. 75 Jahre später
feiert Sohn Rolf Patzschke
das Jubiläum in der oberen
Leipziger Straße.       (Seite 6)

Mit den Bildnissen von Heta Barkus und ihren Kindern Ursula und Klaus sind zwei Gemälde des halleschen Porträtisten Ernst
Siegmund von Sallwürk nach fast 70 Jahren in die Saalestadt zurückgekehrt. Stadtarchivar Ralf Jacob und Dr. habil. Hans-Jochen
Marquardt, Beigeordneter für Kultur, Bildung und Sport, präsentierten die Bilder am Mittwoch, dem 13. Oktober, der
Öffentlichkeit (siehe auch Seite 2: „Zwei Gemälde für das Stadtarchiv“).        Foto: Th. Ziegler

„Halles Position ist günstig“
OB Häußler stellt Organisationskonzept für Bewerbung Kulturhauptstadt vor

Sachverstand vernetzen
Organisation stärken
Effektivität erhöhen

vorhandenen und entstehenden Konzep-
te müssen stärker vernetzt, umgesetzt und
bundesweit bekannt gemacht werden.“

Zur Umsetzung der Bewerbung wer-
den, wie Kulturbeigeordneter Dr. Hans-
Jochen Marquardt erläuterte, drei Orga-

nisationseinheiten gebildet: eine Strate-
giegruppe, eine Lenkungsgruppe und ein
Organisationsbüro.

Die Strategiegruppe soll als übergrei-
fendes Gremium unter Vorsitz der Ober-
bürgermeisterin die großen Linien der
Bewerbung weiterentwickeln.

Die Lenkungsgruppe soll als operative

Entscheidungsgruppe die Arbeit von vier
Arbeitsgruppen anleiten und koordinie-
ren: Arbeitsgruppe Kultur/Kultureinrich-
tungen; Arbeitsgruppe Marketing; Ar-
beitsgruppe Tourismus und den „Kultur-
hauptstadt-Club“.

Das Organisationsbüro ist als dritte
Organisationseinheit vorgesehen, das sich
der Umsetzung der einzelnen Projekte
und Aktionen widmen soll.

Dabei biete es sich an, wie der Ge-
schäftsführer der Stadtmarketing Halle
GmbH, Lothar Meyer-Mertel, betonte,
personelle Synergien und in sinnvollen
Fällen auch inhaltliche Verstärkungen
zur 1200-Jahr-Feier im Jahre 2006 zu
suchen und zu nutzen.

Deshalb sei eine personelle Verstär-
kung der SMG geplant.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Die regionale Wirtschaft hat in Mit-
teldeutschland gemeinsam mit den
Städten Leipzig, Halle und Jena den
ersten Länder übergreifenden Inno-
vationspreis gestartet.

Die Oberbürgemeister von Leipzig,
Halle und Jena, Wolfgang Tiefensee, Ing-
rid Häußler und Dr. Peter Röhlinger stell-
ten den IQ Innovationspreis Mittel-
deutschland am Mittwoch, dem 13. Ok-
tober, gemeinsam mit Martin R. Luible,

Erster Länder übergreifender Innovationspreis Mitteldeutschland
Leipzig, Halle und Jena in einem Boot / Preise von über 50 000 Euro / bundesweiter Wettbewerb

Geschäftsführer der Initiative „Regionen-
marketing Mitteldeutschland“ vor. Im Re-
gionenmarketing Mitteldeutschland sind
mehr als 50 strukturbestimmende Firmen
der Region vereint.

„Neu ist, dass der Preis über Länder-
grenzen hinweg Wettbewerbe vereint,
und die Wirtschaft als treibende Kraft
hinter einem derartigen Wettbewerb
steht“, betonte Luible.

Der IQ Innovationspreis Mitteldeutsch-

land richtet sich vor allem an junge Un-
ternehmer, Gründer, Studenten und Wis-
senschaftler. Er ist mit Preisen im Wert
von über 50 000 Euro dotiert.

Der IQ Innovationspreis Mitteldeutsch-
land ist ein bundesweiter Wettbewerb
und als Dachmarke für die lokalen Inno-
vationspreise der Partner konzipiert. „Da-
mit stärken wir die Außenwahrnehmung
unseres eigenen Innovationspreises“,
meint Halles Oberbürgermeisterin Ingrid

Häußler. „Außerdem steigen mit dem
Dachmarkenpreis die Gewinnchancen für
die Teilnehmer – was zusätzlich die At-
traktivität unseres Wettbewerbs erhöht.“

Leipzigs Oberbürgermeister Wolfgang
Tiefensee ergänzt: „Das bedeutet, dass
der Innovationspreis der Stadt Leipzig
zusätzlich national wahrgenommen wird
und so ein deutlich höheres Renommee
erhält. Gleichzeitig ist dieser Länder über-
greifende Preis ein Schritt in die Rich-

Die Hüllen sind gefallen an der „Flamme
der Revolution“ am Hansering. Grund-
lage für die farbliche Umgestaltung durch
Steffen O. Rumpf waren Aufnahmen der
Infrarotteleskope von COBE (Cosmic
Background Explorer) vom Himmel in
Richtung Zentrum unserer Galaxie.
                                   Foto: R. Heinrich

tung, Potenziale der gesamten Region zu
bündeln.“ Auch Jenas Oberbürgermei-
ster Dr. Peter Röhlinger ist von dem Kon-
zept überzeugt: „Innovation ist der Mo-
tor unserer Region – alles was begrenzt,
kann nur hindern. Vor allem für Startups
und junge Firmen in wichtigen Zukunfts-
branchen wird dieser Wettbewerb attrak-
tiv sein.“

Die fünf Hauptpreise sind mit je 10 000
(Fortsetzung auf Seite 2)

Azubi-Ausstellung
im Hauptbahnhof
Bürgermeisterin Dagmar Szabados

wird bei der Eröffnung der Ausstellung
„BahnAzubis gegen Hass und Gewalt“
im Hauptbahnhof am Freitag, dem 29. Ok-
tober, 11 Uhr, die Stadt Halle vertreten
und auf das städtische Engagement bei
diesem Wettbewerb eingehen, der die
Auseinandersetzung mit Fremdenfeind-
lichkeit, Rechtsextremismus und Diskri-
minierung thematisiert.    (siehe auch S. 3)

Neu: ,City Service’
für Passanten

Seit Montag, den 25. Oktober, gibt es
auf Initiative der Stadtmarketing Halle
(Saale) GmbH den City Service Halle als
neues Angebot an Passanten in der In-
nenstadt. Leicht erkennbar an ihren roten
Jacken mit der Aufschrift „City Service“
geben die Servicekräfte Auskunft und
Hilfestellung beim Einkaufen oder bei
der Suche nach öffentlichen Gebäuden
und Museen.               (siehe auch S. 3)

Feierliche
Immatrikulation

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
hat am Donnerstag, dem 21. Oktober , im
Audimax der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg die neuen Studentin-
nen und Studenten begrüßt. In ihrem
Grußwort warb die OB auch für die Erst-
wohnsitznahme in unserer Stadt. Dazu
gehört auch eine „Begrüßungsmappe“,
die bei der Anmeldung im Fachbereich
Bürgerservice übergeben wird. Neben
dem „Semesterticket“ der Havag werden
den Neu-Hallensern seitens der Stadt Hal-
le die Erstsemestergebühren einmalig
erstattet. Die Kultureinrichtungen der
Stadt werben mit Eintrittskarten für Thea-
ter, Oper und Konzert.

 Fahnenmonument
ist neu gestaltet

Am Freitag, dem 29. Oktober, 12 Uhr,
übergibt der Beigeordnete für Kultur und
Bildung, Dr. habil. Hans-Jochen Mar-
quardt, zusammen mit dem halleschen
Künstler Steffen O. Rumpf am Hanse-
ring das neu gestaltete Denkmal „Flam-
me der Revolution“ – das sogenannte
Fahnenmonument (siehe unten) – der Öf-
fentlichkeit. Der Künstler ist anwesend
und wird sich zu der seiner Gestaltung
zugrunde liegenden Idee äußern.

Die feierliche Übergabe wird musika-
lisch begleitet durch den Kinderchor „Ul-
rich von Hutten“ mit Gesangsstücken
von Georg Friedrich Händel.

(siehe auch „HINTERGRUND“ Seite 6)

Initiativkonferenz
Stadtmarketing

Am Freitag, dem 22. Oktober 2004,
veranstaltete die Stadtmarketing GmbH
Halle (SMG) ihre erste Initiativkonfe-
renz rund um das Thema Stadtmarketing.
Im Mittelpunkt dieser Konferenz standen
für SMG-Geschäftsführer Lothar Mey-
er-Mertel eine aktuelle Stadtortbestim-
mung sowie die Kulturhauptstadtbewer-
bung der Stadt Halle (Saale).

(siehe auch S. 3)

Seite 3: Stadtmarketing aktuell
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Die Ausgabe 22/2004 vom

erscheint am Mittwoch, dem
10. November 2004.

Redaktionsschluss ist am
Dienstag, dem 2. November 2004.

Wegweiser für
soziale Angebote
Der „Wegweiser für soziale Angebote

und Dienstleistungen, Stadt Halle 2004“
liegt jetzt in der achten aktualisierten und
erweiterten Form vor. Herausgegeben
vom Fachbereich Erziehungswissen-
schaften der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg unter Leitung von Dr.
Elke Bröske, gibt er auf 361 Seiten einen
umfassenden Überblick über das vielfäl-
tige Angebot öffentlicher und freier Trä-
ger im sozialen Dienstleistungsbereich
der Stadt.

Exemplare sind erhältlich am Institut
für Pädagogik, Franckeplatz 1, Haus 3,
Zimmer 9, mittwochs von 14 bis 15 Uhr.

www.erzwiss.uni-halle.de/wegwei

Erster Länder
übergreifender...

(Fortsetzung von Seite 1)
Euro verbunden, wovon die Hälfte in bar,
die andere Hälfte als Leistungspaket zur
Verfügung steht. Dabei kann es sich al-
ternativ um einen Referenzauftrag durch
eines der Mitgliedsunternehmen des Re-
gionenmarketing Mitteldeutschland,
Werbekampagnen, strategische Beratung
bei der Vermarktung der Innovation oder
auch Unterstützung bei der Geschäfts-
planung handeln. Darüber hinaus werden
die Sieger ein Jahr lang von einem Men-
tor betreut und durch die Mitgliedschaft
im Regionenmarketing Mitteldeutschland
in ein Netzwerk eingebunden, in dem sie
wertvolle Kontakte knüpfen können.

Alle Informationen zum bundesweiten
IQ Innovationspreis Mitteldeutschland
und zu den Innovationspreisen der Städte
Halle (Saale), Leipzig und Jena sowie die
Bewerbungsunterlagen sind zu finden im
Internet unter:

www.iq-mitteldeutschland.de.

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern demnächst drei Ehepaare in der
Saalestadt. Vor 60 Jahren am 27. Oktober
gaben sich Georg und Anna Edler, Otto-
Bruder-Straße, am 4. November Dr. Karl
Heinz und Johanna Küßner, Semmel-
weisstraße, und Helmut und Irmgard
Pauliks, Moritzzwinger, das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 21 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

Ihr 103. Lebensjahr vollendet am
27. Oktober Ella Schmidt im CURA Se-
niorencentrum in der Querfurter Straße
10 und sein 102. Lebensjahr am 9. No-
vember Max Schumann in der Apoldaer
Straße 1a.

95 Jahre werden am 27. Oktober Rein-
hard Herfurth in der Gartenstadtstraße,
Ilse Meyer im Netzweg und Margarete
Zimmermann in der Zerbster Straße, am
31. Oktober Erna Schmiedel im Johan-
nes-Jänicke-Haus in der Burgstraße 45,
am 2. November Frida Hintsche in der
Liebenauer Straße, am 8. November
Marie Hortig im Akazienhof in der Bee-
sener Straße 15 und Stanislawa Hahnke
im Altenheim in der Jamboler Straße 2.
Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte bli-
cken am 27. Oktober Hildegard Behr-
schmidt im AWO Seniorenzentrum „Cla-
ra Zetkin“ in der Soltauer Straße 15, am
28. Oktober Marianna Hauschildt, An
der Eigenen Scholle, am 1. November
Hildegard Nitschke in der Mark-Twa-
in-Straße, am 2. November Friedrich
Scheibe in der Zwintschönaer Straße und
Dora Neumeier in der Kiewer Straße,
am 4. November Emma Linke im Robi-
nienweg, am 5. November Käthe
Jentzsch in der Kirchnerstraße, am 6.
November Rudolf Birnstiel in der Gar-
tenstadtstraße, Else Ebert in der Zwing-
listraße und Irma Köhler in der Turm-
straße, am 7. November Franz Hübner
in der Mauerstraße und Heinz Schnabel
im Sommerweg. Allen Jubilaren über-
mittelt die Stadt herzliche Glück- und
Geburtstagswünsche zum Ehrentag.

Im Fachbereich Grünflächen, insbe-
sondere in der Verwaltung des Friedho-
fes Neustadt, sind mehrere Hinweise ein-
gegangen, dass sich der Bestand an Wild-
kaninchen und Mäusen auf dem Friedhof
stark erhöht hat.

Viele Grabstätten sind geschädigt wor-
den. Die Untere Jagdbehörde der Stadt
Halle (Saale) ist informiert. Um den Be-
stand der Wildkaninchen zu reduzieren
ist es notwendig, jagdliche Maßnahmen
durchzuführen. Zu diesem Zweck ist das
allgemeine Jagdverbot auf Friedhöfen

Die Stadt Halle (Saale) nimmt den
40. Geburtstag von Halle-Neustadt zum
Anlass, ein internationales Symposion
zu Orten der Moderne in Kooperation
mit der IBA Stadtumbau 2010 zu ver-
anstalten.

Halle-Neustadt wird im Rahmen des
Symposions als Beispiel jener „gebauten
Utopien“ aus dem 20. Jahrhundert disku-
tiert und reflektiert werden, die damals
wie heute beispielgebend sind. Gefragt
wird vor allem nach den ursprünglichen
Utopien und den aktuellen Perspektiven
dieser „Orte der Moderne“.

Im Vorfeld wird Studenten ab Don-
nerstag, den 28. Oktober, bis Freitag, den
5. November, die Möglichkeit gegeben,
sich in einer Akademie auf Zeit mit der
Modellstadt Halle-Neustadt, mit Poten-
zialen, Möglichkeiten und Notwendig-
keiten der Veränderung auseinanderzu-
setzen.

Am 5. November werden die Ergeb-
nisse der Akademie bei einem Rundgang
vorgestellt und diskutiert.

Fragen an die Moderne
5. bis 7. November: Symposion anlässlich des 40. Geburtstages von Halle-Neustadt

Fachbereich Grünflächen teilt mit

Bestand an Wildkaninchen
und Mäusen wird reguliert

vorübergehend aufgehoben. Die Beja-
gung findet außerhalb der Öffnungszei-
ten des Friedhofes statt. Alle Friedhofs-
besucher werden gebeten, die gültigen
Öffnungszeiten zu beachten.

Um die Effektivität der eingeleiteten
Maßnahmen und Personen nicht zu ge-
fährden, muss gewährleistet sein, dass
sich nach den Öffnungszeiten keine Be-
sucher mehr auf dem Friedhof befinden.

Eine Schädlingsbekämpfungsfirma
wurde beauftragt, im Rahmen der Mög-
lichkeiten die Mäuseplage einzudämmen.

Halles Position
ist günstig

(Fortsetzung von Seite 1)
Oberbürgermeisterin Häußler betonte:

„Unsere Ausgangsposition für die Be-
werbung ist günstig; wir haben schon
jetzt viel positive Resonanz, aber wir
werden uns noch sehr anstrengen müs-
sen. Die Bedeutung, die die Stadt dieser
Bewerbung beimisst, können Sie auch
daran erkennen, dass wir den Zuschnitt
des ohnehin sehr großen Geschäftsbe-
reichs des Beigeordneten Dr. Marquardt
dieser Aufgabe angepasst haben.

Damit wirklich konzentriert in dieser
Phase der Bewerbung gearbeitet werden
kann, wird der Bereich ,Sport’ übergangs-
weise aus dem Dezernat von Herrn Dr.
Marquardt ausgelagert und dem Ge-
schäftsbereich von Herrn Doege ange-
gliedert.“

Erfolg will systematisch organisiert
sein. Mit der jetzt entwickelten Struktur,
vor allem aber mit den in ihnen tätigen
Menschen sei eine leistungsfähige, der
nächsten Bewerbungsphase angepasste
Arbeitssituation geschaffen.

Halle Aussteller im
Automobil-Forum
Die Wirtschaftsförderung der Stadt

Halle (Saale) präsentierte als Aussteller
des 6. Internationalen Automobil-Forums
Graz in Österreich vom 19. bis 21. Okto-
ber  den Standort Halle (Saale).

Das Automobil-Forum ist eine Fach-
messe, die als internationale Plattform
sowohl für Automobilhersteller als auch
für die Automobilregionen gilt.

Am Messestand hielten die Vertreter
der Wirtschaftsförderung Informationen
zum Wirtschaftsstandort Halle (Saale)
bereit.

Im Mittelpunkt standen hierbei Stand-
ortfaktoren und -bedingungen von Ge-
werbe- und Industrieflächen, die für Un-
ternehmen der Automobil- und Automo-
bilzulieferindustrie interessant sind.

Insbesondere wurden mit dem Indus-
triegebiet Halle-Saalkreis an der A 14
und dem Gewerbe- und Industriegebiet
Halle-Ost von der Saalestadt zwei kom-
plett erschlossene, infrastrukturell ideal
angebundene Ansiedlungsmöglichkeiten
direkt an der BAB 14 und in unmittelba-
rer Nähe zum Frachtdrehkreuz des Inter-
kontinental-Flughafens Leipzig-Halle an-
geboten.

Die Standorte bieten ideale Bedingun-
gen für industrieorientierte Großunter-
nehmen, ihre Zulieferer- und Service-
partner sowie für mittelständische Pro-
duzenten, Dienstleister und Logistik-
Anbieter. Sie verstehen sich als kalku-
lierbare und transparente Standortoffer-
ten mit guten Rahmenbedingungen und
Fördermöglichkeiten, die eine starke
Wettbewerbsposition im wachsenden
Europa garantieren.

Jubiläum in
der Ausbildung

Bürgermeisterin Dagmar Szabados
überbrachte am Mittwoch, dem 20. Ok-
tober, im Hörsaal des Fachbereichs Phar-
mazie die Glückwünsche der Stadt Halle
(Saale) anlässlich der Festveranstaltung
zum 175-jährigen Jubiläum der Ausbil-
dung von Pharmazeuten an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg.

Beim Festkolloquium zur Pharmazeu-
tenausbildung referierten namhafte Pro-
fessoren der halleschen Alma-Mater zu
Themen rund um die Pharmazeutenaus-
bildung.

Prof. Dr. G. Benz, Bayer Health Care
AG, hielt einen Vortrag zur „Rolle der
Medizinischen Chemie in der Arzneimit-
telforschung“.

Bundespräsident Horst Köhler ist Patenonkel von Tim und Marc

Mit Bundespräsident Horst Köhler haben die Zwillinge Tim und Marc Bauer einen prominenten Patenonkel. Die beiden
Sechsjährigen sind Kind sieben und acht von Ramona und Hans-Joachim Bauer aus der Herderstraße. Als die Bauers erfuhren,
dass der Bundespräsident ab dem siebten Kind die Patenschaft übernimmt, wandten sie sich an das Bundespräsidialamt und
bekamen die Zusage nebst einer Urkunde, 500 Euro und einem Köhler-Foto für jeden Zwilling. Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler überbrachte außerdem die Geschenke von Stadt und Sparkasse: je ein 250-Euro-Sparbuch und einen großen
Präsentkorb mit Süßigkeiten. Fotos (2). Th. Ziegler

Am Sonnabend, dem 6. November,
findet der Hauptteil des Symposions im
KulturTreff statt. Betrachtet werden an
diesem Tag städtebauliche Leitbilder, die
auf der Suche nach der idealen Stadt
entwickelt wurden. Halle-Neustadt ist
eine dieser Modellstädte.

Welchen historischen Stellenwert be-
sitzt Halle-Neustadt im Kontext der in-
ternationalen städtebaulichen Moderne?

Beispiele aus Brasilien, Russland,
Kuba, China und Deutschland bieten
Vergleichsmöglichkeiten.

Welche Fähigkeit zur Transformation
und Anpassung besitzen diese Modell-
städte?

Und welche Standhaftigkeit haben die
städtebaulichen Leitbilder in Anbetracht
des immer stärker werdenden Anpas-
sungsdrucks?

Auch hier können die internationalen
Beispiele ein Diskussionspotenzial er-
öffnen, sowohl bezüglich der städtebau-
lichen Aspekte als auch der wirtschaftli-
chen und sozialen Rahmenbedingungen.

Das Symposion schließt  am Sonntag-
vormittag mit kommentierten Stadtteil-
rundgängen ab. Auch hier besteht die
Möglichkeit, die Ergebnisse der Akade-
mie auf Zeit anzusehen und mit den Stu-
denten ins Gespräch zu kommen.

Das Symposion bildet im Rahmen des
halleschen IBA-Themas „Balanceakt
Doppelstadt“ den Auftakt für eine breite
öffentliche Diskussion über die Poten-
ziale und Zukunftsoptionen von Halle-
Neustadt.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos,
eine Anmeldung ist jedoch erforderlich.

Dafür können Interessierte die Inter-
netadresse www.stadtumbau-halle.de
oder die Anmeldekarte im Flyer zum
Symposium nutzen, der im Technischen
Rathaus, Hansering 15, im Stadtteilbüro,
Neustädter Passage 16, und Ratshof,
Marktplatz 1, ausliegt.

Weitere Informationen zum Symposi-
um und zur IBA Stadtumbau 2010 sind
zu finden unter

www.stadtumbau-halle.de

Oberbürgermeisterin verabschiedet Bürgermeister

Mit Frank Helmenstein verabschiedete Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler den
bisherigen Fachbereichsleiter Allgemeine Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit. Der
gebürtige Gummersbacher war seit 1994 in Halle und jetzt in seiner nordrhein-
westfälischen Heimatstadt für die CDU ins Wahlrennen um das Bürgermeisteramt
gegangen, das er am Sonntag, dem 10. Oktober, mit 57,37 Prozent gewann.

Zwei Gemälde
für das Stadtarchiv

Zwei Gemälde, Heta Barkus und ihre
beiden Kinder Ursula und Klaus abbil-
dend, 1922 von Ernst Siegmund von Sall-
würk porträtiert, sind nach fast 70 Jahren
auf Umwegen wieder nach Halle gekom-
men. Das jüdische Ehepaar Ernst und
Heta Barkus war 1936 während der Nazi-
zeit aus Halle vertrieben worden und kam
über Prag nach Südafrika. Nach dem Tod
seiner dort lebenden Großmutter Ursula
im Januar 2004 löste Enkel Mike den
Hausstand auf und beschloss, besagte
Bilder dem halleschen Stadtarchiv zu
schenken. Über Simbabwe und Berlin –
dort holte Stadtarchivar Ralf Jacob die
Bilder ab – gelangten die Porträts wieder
nach Halle. Der Ingenieur und Elektro-
Großhändler Ernst Barkus besaß in der
Saalestadt die Häuser Friedenstraße 14
und Alter Markt 27. Letzteres befindet
sich wieder im Familienbesitz und soll
nach seiner  Sanierung der Öffentlichkeit
teilweise zugänglich sein. Neben der Prä-
sentation der beiden Gemälde wird wei-
ter zur Geschichte der jüdischen Kauf-
mannsfamilie Barkus geforscht.
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Im geschützten Landschaftsbestand-
teil Großer und Kleiner Galgenberg
finden  Pflege- und Erhaltungsarbei-
ten im Auftrag der Unteren Natur-
schutzbehörde der Stadt Halle (Saale)
statt.

Die Mitarbeiter des Eigenbetriebes für
Arbeitsförderung werden die vegetati-
onsarme Zeit nutzen, um die notwendi-
gen Pflegemaßnahmen ohne größere Be-
einträchtigungen für die Tier- und Pflan-
zenwelt durchzuführen.

Seit Montag, den 25. Oktober, gibt
es den City Service Halle als neues
Angebot an Passanten in der Innen-
stadt.

Leicht erkennbar an ihren roten Jacken
mit der Aufschrift „City Service“ geben
die Servicekräfte Auskunft und Hilfe-
stellung beim Einkaufen oder auf der
Suche nach öffentlichen Gebäuden oder
Museen. Auf Initiative der Stadtmarke-
ting Halle (Saale) GmbH (SMG) und der
FAA Bildungsgesellschaft mbH wurden
zunächst 18 Personen ausgewählt, die
dadurch eine sechsmonatige Arbeitsge-
legenheit auf der Basis der Ein-Euro-
Job-Initiative erhalten.

In der Leipziger Straße, der Großen
Ulrichstraße, in Bahnhofsnähe und auf
dem Marktplatz sowie auf dem Alten
Markt sind die Servicekräfte 30 Stunden
pro Woche von 11 bis 17.30 Uhr an allen
Wochentagen unterwegs. Als Ansprech-
partner für Touristen und Ziel suchende
informieren sie über die Innenstadt und
helfen beispielsweise älteren Menschen
oder Müttern mit Kindern beim Einkau-
fen, beim Ein- und Aussteigen in die
Straßenbahn oder mit Informationen.
Außerdem achten sie auf Ordnung und
Sicherheit und verständigen im Bedarfs-
fall die zuständigen Behörden.

Jeder Teilnehmer am City Service-Pro-
jekt erhält eine Qualifizierung, bei der
ihm neben Ortskenntnissen und einem

Die Ausstellung „BahnAzubis gegen
Hass und Gewalt“ war im Jahr 2000
initiiert worden.

Der jährlich wiederkehrende Wettbe-
werb der Deutschen Bahn AG für die
Azubis des ersten Lehrjahres themati-
siert in Projekten die Auseinanderset-
zung mit den Themen Fremdenfeindlich-
keit, Rechtsextremismus und Diskrimi-
nierung.

Dabei entwickeln die Azubis eigene
Ansätze, wie präventiv entsprechend
motivierten Übergriffen und Straftaten
entgegengewirkt werden kann. „Wir
wollen damit bei unserem Nachwuchs
Zivilcourage und soziales Miteinander

fördern“, so Dr. Norbert Bensel, Vor-
stand Personal der Deutschen Bahn AG,
und einer der drei Schirmherren.

Im laufenden Ausbildungsjahr haben
sich rund 500 Azubis am Wettbewerb
beteiligt. Eine Fachjury hat aus insge-
samt 71 Wettbewerbsbeiträgen die 14
erfolgreichsten Projekte prämiert. Diese
werden in einer Ausstellungsreihe seit
dem 28. September 2004 unter dem The-
ma „Aktions- und Präventionstage –
BahnAzubis gegen Hass und Gewalt“
auf sechs deutschen Bahnhöfen gezeigt.

Halle ist letzte Station der von den
jungen Leuten maßgeblich selbst gestal-
teten Ausstellungen.

Fachbereich Umwelt teilt mit

Pflegearbeiten auf den Galgenbergen
Auf den Porphyrhügeln der Galgen-

berge sind eine Reihe ökologisch wert-
voller Bereiche zu finden, wie  beispiels-
weise Felsfluren, Halbtrocken- und Trok-
kenrasen oder Wärme liebende Gebüsch-
gesellschaften.

Vor allem im Bereich der Felsfluren
sowie Halbtrocken- und Trockenrasen
hat die fortschreitende Verbuschung in
den zurückliegenden letzten Jahren dazu
geführt, dass die ursprüngliche, Standort
typische Vegetation in ihrem Wuchs im-

mer stärker beeinträchtigt und zurückge-
drängt wird.

Um einen Verlust der teilweise selte-
nen und geschützten Pflanzenarten ent-
gegenzuwirken, ist der Eingriff des Men-
schen erforderlich.

Durch das fachgerechte Entfernen oder
Zurückschneiden Konkurrenz starker
Pflanzenarten, insbesondere von Büschen
und einzelnen Bäumen, lassen sich die
jeweiligen Lebensräume jedoch in ihrem
Bestand sichern.

Stadtmarketing aktuell

City Service Halle –
neues Projekt gestartet

Grundwortschatz Englisch auch Grund-
lagen der Kommunikation und des Kon-
fliktmanagements sowie hallesche Stadt-
geschichte vermittelt werden.

Verantwortlich für die Schulung ist die
FAA Bildungsgesellschaft Halle. Die
Auswahl der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die mindestens 35 Jahre alt und
seit länger als einem Jahr arbeitslos ge-
meldet sein müssen sowie Interesse an
der Stadtgeschichte von Halle und die
Bereitschaft sich weiterzubilden mitbrin-
gen sollten, erfolgte durch die FAA ge-
meinsam mit der Agentur für Arbeit. Das
Projekt ist zunächst auf sechs Monate
befristet und soll bei Erfolg weiterge-
führt werden.

Mit diesem neuen Serviceangebot in
Halle, das es erst in wenigen deutschen
Städten gibt, trägt die SMG zu einer
Verbesserung des Innenstadtklimas bei.

„Wenn Passanten sich betreut fühlen,
Gäste Orientierungshilfe erhalten und
kleine Dienste den Einkauf erleichtern,
wird die Innenstadt nicht nur zu einem
Ort des Shoppens, sondern auch immer
mehr zu einem Ort des Erlebens und
Wohlfühlens”, beschreibt Frank Amey
die Grundidee des City Service Halle.

Weitere Informationen: Frank Amey,
Citymanagement, Stadtmarketing
Halle (Saale) GmbH, Telefon (03 45)
1 22 79-16, Fax (03 45) 1 22 79-22,
E-Mail: smg-cm@t-online.de

Die Agentur für Arbeit fördert die
Beschäftigung im Baugewerbe wäh-
rend der Schlechtwetterzeit. Dadurch
müssen Bau-Arbeitgeber ihre Arbei-
ter gerade in der Winterzeit nicht ent-
lassen.

Das Arbeitsförderungsrecht unterschei-
det hier drei Leistungen:

In der Zeit vom 15. Dezember 2004 bis
Ende Februar 2005 kann Mehraufwands-
Wintergeld zusätzlich zum Lohn pro ge-
leisteter Arbeitsstunde in Höhe von 1,03
Euro gezahlt werden. Ab der 31. witte-
rungsbedingten Ausfallstunde im Zeit-
raum vom November 2004 bis März näch-
sten Jahres können Arbeitnehmer Win-
terausfallgeld bekommen. Das Winter-
ausfallgeld ist eine Lohnersatzleistung.

Wenn im Betrieb flexibilisierte Ar-
beitszeitverteilung vereinbart wurde, kön-
nen Arbeitnehmer anstelle des Winter-

Agentur für Arbeit teilt mit

Beschäftigung im
Baugewerbe wird gefördert

ausfallgeldes ab der 31. witterungsbe-
dingten Ausfallstunde eigenes Zeitgut-
haben einbringen. Sie erhalten dann pro
Ausfallstunde zusätzlich 1,03 Euro Zu-
schuss-Wintergeld.

Die genannten Leistungen beantragt
der Baubetrieb in der Agentur für Arbeit,
wo die Lohnabrechnungsstelle ihren Sitz
hat. Die Agentur für Arbeit Halle schickt
allen Arbeitgebern die Antragsunterla-
gen zu, die im letzten Jahr eine dieser
Leistungen erhalten haben. Baubetriebe,
die diese Förderungen noch nicht in An-
spruch nahmen, sollten sich mit der Agen-
tur für Arbeit Halle in Verbindung set-
zen. Die Ansprechpartner sind unter der
Telefonnummer (03 45) 52 49-50 00 er-
reichbar. Nähere Informationen zur Be-
schäftigungsförderung in Baubetrieben
sind auch in Merkblättern zu finden.

Internet: www.arbeitsagentur.de

In Halles Hauptbahnhof

Ausstellung „BahnAzubis
gegen Hass und Gewalt“

Dagmar Szabados empfing die „Timberwölfe“ im Stadthaus

Halles Bürgermeisterin Dagmar Szabados empfing am Sonnabend, dem 16. Oktober, die Veteranen der „Timberwölfe“ im
Stadthaus. Zum Ende des Zweiten Weltkrieges hatte die 104. US-amerikanische Infanterie-Division „Timberwolf“ durch
umsichtiges Handeln die Stadt Halle vor der drohenden vollständigen Zerstörung bewahrt. Die Veteranen besuchten während
ihrer Deutschlandreise auch die Städte Delitzsch, Bitterfeld und Barby.        Foto: Th. Ziegler

 Die Hallesche Wasser und Abwas-
ser GmbH (HWA) holt die große Wan-
derausstellung „Wasser ist Zukunft“
der Vereinigung Deutscher Gewässer-
schutz e.V. nach Halle.

Vom Donnerstag, dem 28. Oktober,
bis zum Donnerstag, dem 25. November,
gibt diese Schau einen umfassenden Über-
blick über die moderne Welt des Was-
sers. Gewässergüte, Trinkwassergewin-
nung, Abwasserreinigung, Hochwasser
und Wassernutzung in der Landwirtschaft
sind nur einige Schlagworte, die sich in
der Ausstellung wiederfinden.  Ein Blick
über den Tellerrand zeigt die Situation
bei der Wasserversorg in anderen Staaten
dieser Erde.

Schließlich gibt die Ausstellung auch

„Timberwölfe“ waren in Halle
Wilfried Krause aus Veune in Westflandern überreichte Dokumentation

Wasser ist Zukunft
Wanderausstellung kommt ins Kundencenter der Stadtwerke

konkrete Handlungsvorschläge, im All-
tag selbst Beiträge zum Gewässerschutz
zu leisten.

Gerade der handlungsorientierte An-
satz ist Markenzeichen dieser Ausstel-
lung. Der Besucher wird über interaktive
Modelle, Lernspiele und Computerani-
mationen aktiv mit einbezogen. Er wird
informiert, zum Nachdenken angeregt,
erlebt Zusammenhänge und steht stau-
nend vor der Schönheit unterschiedlicher
Formen des Wassers. Für Schüler gibt es
eine Fragenrallye, die speziell Schulklas-
sen durch die Ausstellung führt.

Der Eintritt ist kostenfrei. Das Kun-
dencenter ist montags und mittwochs bis
freitags von 8.30 bis 16.30 Uhr und diens-
tags von 8.30 bis 20 Uhr geöffnet.

Eine Dokumentation zum Einzug der
„Timberwölfe“ in Halle ist am Diens-
tag, dem 5. Oktober, im Stadtarchiv in
der  Rathausstraße an Dr. habil. Hans-
Jochen Marquardt, Beigeordneter für
Kultur, Bildung und Sport, durch
Wilfried Krause aus Veune/Westflan-
dern übergeben worden.

Wilfried Krause war als Dreizehnjäh-
riger Augenzeuge der Befreiung von Halle
und des Einzuges der Timberwölfe.

Als auf Stadtratsbeschluss vom 11. Mai
2003 den Timberwölfen in Halle eine
Gedenkstele gewidmet wurde, war Wil-
fried Krause einer der ersten Geldspen-
der. Der Wortlaut auf der Stelen-Textta-
fel lautet: „Zum Gedenken an die 104.
US Infanterie-Division „Timberwolf“, die
im April 1945 durch umsichtiges Vorge-
hen unsere Stadt vor der völligen Zerstö-
rung durch ein Bombardement bewahr-
te“.

Die Stele des Künstlers Klaus-Fried-
rich Messerschmidt wurde ausschließ-
lich aus Spenden über den Monetarium
e. V., Gesellschaft zur Förderung von
Kultur und Heimat, realisiert.

Die Dokumentation von Wilfried Krau-
se wird im Stadtarchiv aufbewahrt.

Zur Übergabe waren auch Ralf Jacob,
Leiter des Stadtarchivs, sowie Matthias
J. Maurer, Vorstandsvorsitzender des Mo-
netarium e.V., anwesend.

Veränderte
Verkehrsführung
Seit Monatsmitte hat sich die Verkehrs-

führung in der Magdeburger Straße zwi-
schen Volkmannstraße und Riebeckplatz
für den Kfz-Verkehr geändert.

Die rechte, nach Neustadt führende
Spur, ist in die Straßenmitte verlegt wor-
den. Damit führt die Spur nicht mehr
separat am äußeren rechten Fahrbahn-
rand entlang, sondern trifft direkt auf den
Kreisverkehr am Riebeckplatz. Diese
Verkehrsführung soll etwa ein Jahr lang
gelten.

Die Bauarbeiten werden jetzt insbe-
sondere in Höhe der Tunnellage fortge-
führt.

Angebote der
Stadtbibliothek

In der Stadtbibliothek am Hallmarkt
und in der Musikbibliothek im Händel-
Karree besteht die Möglichkeit, die Jah-
resgebühr für die Ausleihe und eventuell
entstandene Versäumnisgebühren mit
EC-Karte zu bezahlen.

In unmittelbarer Nähe der Zentralbi-
bliothek am Hallmarkt – etwa 30 Meter
rechts vom Eingang in der Dreyhaupt-
straße – befindet sich zudem seit einiger
Zeit ein Behindertenparkplatz, der ent-
sprechend benutzt werden kann.

Ein entsprechender Hinweis ist neben
der Klingel für Behinderte am Eingang
Salzgrafenstraße 2 angebracht.

Musik für Babys im
Konservatorium

Das Konservatorium "Georg Friedrich
Händel" bietet noch freie Plätze für die
am 22. und 23. November beginnenden
Babykurse.

In diesem beliebten Unterrichtsange-
bot für drei- bis zehnmonatige Babys
werden Anregungen zur häuslichen, mu-
sischen Betätigung gegeben. Der in der
Hauptstelle Lessingstraße 13 stattfinden-
de Kurs erstreckt sich über zwölf Wo-
chen und kostet für das Baby und eine
begleitende Person 60 Euro.

Interessenten melden sich bitte am Kon-
servatorium unter der Telefonnummer
(03 45) 2 02 43 35.

Am 25. Oktober hat Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler gemeinsam
mit Heidi Bohley vom Verein Zeit-
Geschichte(n) vor dem Haus Leipziger
Straße 4 die Gedenksteine ersetzt, die
im Mai kurz nach ihrem Einsetzen zur
Erinnerung an das Schicksal der jüdi-
schen Familie Wenzymer wieder her-
ausgerissen worden waren.

Salomon Wenzymer emigrierte 1937
nach Argentinien, um dort die Auswan-
derung seiner Familie vorzubereiten. Der
Plan scheiterte. In der Nacht vom 27. zum
28. Oktober 1938 wurde Salomon Wen-
zymers Ehefrau Sofia mit ihren Kindern
in der Leipziger Straße 4 von der Polizei
abgeholt und zur polnischen Grenze ge-
bracht. Sofia Wenzymer und ihre Kinder

Stolpersteine gegen Vergessen
OB Ingrid Häußler und Heidi Bohley ersetzten Gedenksteine

gelangten nach Mlawa in Polen; ab 1940
gibt es keine Nachrichten mehr.

Der Kölner Künstler Gunter Demnig
verfolgt seit 1992 ein Projekt, das die
Vertreibung und Vernichtung von Juden,
Zigeunern, politisch Verfolgten, Homo-
sexuellen, Zeugen Jehovas und Behin-
derten durch Deutsche während der Na-
zizeit in Erinnerung bringt. Vor ihren
ehemaligen Wohnhäusern werden Pfla-
stersteine in den Bürgersteig eingesetzt.
Die Steine aus Beton tragen an der Ober-
seite eine Messingtafel, in die Demnig
die Worte „Hier wohnte“ und darunter
Namen, Geburtsdaten und das Schicksal
jedes Einzelnen einstanzt. Inzwischen hat
Gunter Demnig in über 20 deutschen
Städten Erinnerungssteine verlegt.

Erfolgreiche
Weinlese

Am Dienstag, dem 12. Oktober, wur-
den in Anwesenheit von Dr. Hanna John,
Händel-Festspieldirektorin, Dr. Gerald
Lange, Geschäftsführer der Winzerver-
einigung Freyburg/Unstrut, des Zappen-
dorfer Bürgermeisters Rüdiger Wagner,
und der Weinmajestäten Franziska Krü-
ger und Elisabeth Born aus Höhnstedt
380 Kilo Gutedel-Trauben mit einem
Mostgewicht von 66o Oechsle gelesen.

Der daraus gekelterte neue Händel-
Wein, von dem die Stadt Halle (Saale)
insgesamt 36 Flaschen als Präsent zur
Verfügung gestellt bekommt, wird zu
den Händel-Festspielen im kommenden
Jahr von der Freyburger Winzervereini-
gung vorgestellt.
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Das Auftragswerk des Opernhauses
Halle „Die drei Rätsel“ – Komponist
ist Detlev Glanert – ist zum internatio-
nalen Musiktheater Workshop des In-
ternationalen Theaterinstituts einge-
laden.

Vom 17. bis 22. Dezember werden in
München zehn Novitäten des Musikthea-
ters vorgestellt. Sie wurden aus knapp 50

Fotoausstellung im
Lux.Kino am Zoo
Bis Mittwoch, den 3. November, zeigt

das Lux.Kino am Zoo eine Ausstellung
mit Fotografien des armenischen Filmre-
gisseurs Don Askarian.

Nachdem dessen mehrfach preisge-
krönten Filme „Komitas“ und „Avetik“
im Lux.Kino zu sehen waren, wird ein
weiterer Aspekt der künstlerischen Ar-
beit Askarians vorgestellt. Die fotografi-
schen Bilder umfassen Motive aus seinen
Filmen und unabhängige Arbeiten, wie
Akte, Porträts und Landschaften. Die Aus-
stellung ist täglich, mit Beginn des Film-
programms, geöffnet.

Ein weiterer Film Don Askarians wird
am 1. und 2. November im Lux.Kino
gezeigt: Paradjanov. Diesem berühmten
Regisseur setzte Askarian mit seinem Do-
kumentarfilm ein Denkmal, begreift er
ihn doch als großes Vorbild und Mutma-
cher. Im Rahmen einer Filmretrospekti-
ve zu Sergej Paradjanov wird Don Aska-
rian anwesend sein.

Die Veranstaltungen finden anlässlich
der armenischen Kulturtage in Sachsen-
Anhalt statt.

Infos: www.armenien-sachsen-anhalt.de

Schriften der Welt
im neuen theater
Noch bis Montag, den 8. November, ist

im Foyer des neuen theaters, täglich von
10 bis 20 Uhr, eine Verkaufsausstellung
des armenischen Künstlers Ararat Sar-
kissian geöffnet. Ararat Sarkissian, der
sich als Künstler „Ararat“ nennt, wurde
1956 im armenischen Gyumri geboren
und lebt heute in Jerewan. Er hat die
Schriftzeichen gegenwärtiger und bereits
untergegangener Kulturen gesammelt, in
selbstgeschöpfte Papiere geprägt und
leicht farblich gehöht. Damit sucht er
einen anderen Zugang zur weltumspan-
nenden Kulturtechnik des Schreibens. Die
ausgestellten Werke werden zu Gunsten
der deutsch-armenischen Stiftung Foun-
dation for the Preservation of Wildlife
and Cultural Assets in the Nature Preser-
ves of the Republic of Armenia (FPWC)
verkauft. Die Stiftung FPWC unterstützt
Projekte, die Natur- und Denkmalschutz
verbinden. Sie umfassen mehr als 5 000
armenische Kulturdenkmale.

Workshop „Papier“
an der VHS Halle
Im November findet an der Volks-

hochschule (VHS) ein Wochenendwork-
shop „Papier“ statt. Hochwertige Pflan-
zen- und Recyclingpapiere werden her-
gestellt. Dazu werden Pflanzen und
scheinbar wertlose Materialien, wie bei-
spielsweise Kaffeesatz, zusammengetra-
gen, um daraus handgeschöpftes Papier
herzustellen.

Anmeldungen nimmt die VHS, Dies-
terwegstr. 37, unter der Telefonnummer
2 91 53 19 gern entgegen.

Ingomar Grünauer
stellt Oper fertig

Der österreichische Komponist Ingo-
mar Grünauer hat die Oper „Cantor – Die
Vermessung des Unendlichen“ fertig ge-
stellt. Das Auftragswerk des Opernhau-
ses Halle soll in der Spielzeit 2005/ 2006
anlässlich des Stadtjubiläums zur Urauf-
führung gebracht werden.

Thematisch behandelt die Oper das
Leben des bedeutenden Mathematikers
Georg Cantor, der viele Jahre an der
Universität in Halle wirkte und geistig
Außerordentliches leistete, aufgrund man-
gelnder Anerkennung und fehlenden Ver-
ständnisses jedoch psychisch erkrankte.

In der Titelpartie wird Kammersänger
Axel Köhler zu erleben sein.

Café „Da Capo“
im Opernhaus

Am Freitag, dem 8. Oktober, öffnete
im Konzertfoyer des Opernhauses das
neue Café „Da Capo“.

Täglich jeweils ab 14 Uhr gibt es im
ersten Nichtraucher-Café der Stadt ne-
ben Kaffee- und Kuchenspezialitäten
auch kleine Snacks. Durch das neue Café
steht das Opernhaus Besuchern künftig
auch am Nachmittag offen.

Während der Öffnungszeiten können
auch die Ausstellungen des Halleschen
Kunstvereins in der Foyer-Galerie im
Opernhaus besichtigt werden. Der Ein-
tritt ist frei.

Detlev Glanerts „Die drei Rätsel“ in München
Auftragswerk des Opernhauses Halle zum internationalen Musiktheater Workshop eingeladen

Einreichungen aus aller Welt ausgewählt.
Detlev Glanert wird hier sein Werk vor-
stellen und am Workshop mitwirken.

Das internationale Theaterinstitut ist
Teil eines Netzwerkes unter dem Schirm
der Unesco, das dem wechselseitigen
Austausch der Theaterschaffenden dient.

Detlev Glanerts Oper für Kinder und
Erwachsene „Die drei Rätsel“ wurde am

Dienstag, dem 12. Oktober, unter Mit-
wirkung von 124 Kindern am Opernhaus
Halle uraufgeführt.

Im November geht die Ausstattung der
Inszenierung nach Montpellier und wird
dort von Regisseur Frank Martin Wid-
maier in französischer Sprache und in
französischer Besetzung auf die Bühne
gebracht.

Märchen, Geschichten und Späße aus Großbritannien und Musik aus sieben Jahrhunderten

Kunst-Stipendium
fürs Ausland

Junge Künstler aus Sachsen-Anhalt
können sich für Studienaufenthalte in
Italien oder Frankreich bewerben. Für
das Jahr 2006 werden Stipendiaten für
die Deutsche Akademie Villa Massimo
in Rom, die Casa Baldi in Olevano Ro-
mano und die Cité Internationale des Arts
in Paris gesucht. Angesprochen sind be-
gabte Nachwuchs-Künstler der Sparten
Bildende Kunst, Architektur, Literatur
und Musik. Die Programme sind bundes-
weit ausgeschrieben. Die Vorauswahl im
Land trifft das Kultusministerium.

Bewerbungen für die Förderprogram-
me müssen bis spätestens 15. Januar 2005
an das Kultusministerium Sachsen-An-
halts geschickt werden.

Unterlagen im Internet unter
www.sachsen-anhalt.de

Fotokunst aus
Griechenland

Im Stadtmuseum Halle, Lerchenfeld-
straße 14, ist bis Sonntag, den 21. No-
vember, die Ausstellung „Zeitgenössi-
sche Fotokunst aus Griechenland“ zu se-
hen. Mit dieser Ausstellung setzt der Hal-
lesche Kunstverein e.V. seine Vorstel-
lung aktueller Fotografie ausgewählter
Länder fort. Am Beispiel von zwölf
Künstlern, die zwischen 1945 und 1982
geboren wurden, wird gezeigt, wie sich
die heutige Fotokunst in Griechenland
mit den beiden Themen „Raum“, abge-
leitet aus der traditionellen Landschafts-
fotografie, und „Selbst“, als Beschäfti-
gung mit dem Persönlichen und Intimen,
auseinandersetzt.

Ermöglicht wurde die Ausstellung
durch die Unterstützung des Thessaloni-
ki Museum of Photography, der Griechi-
schen Kulturstiftung in Berlin sowie des
Neuen Berliner Kunstvereins.

Die Ausstellung wird von einem im
Braus-Verlag Heidelberg erschienen Fo-
toband begleitet. Sie ist montags bis frei-
tags von 9 bis 16 Uhr und an den Wo-
chenenden von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Die Geschichte
der Kulturinsel

Am Dienstag, dem 9. November, 16
bis 18.15 Uhr, können Interessierte beim
Treff der Volkshochschule (VHS) im neu-
en theater erfahren, wie sich das nt zu
einem eigenständigen und außergewöhn-
lichen Schauspielhaus entwickelt hat. Die
Diplom-Theaterwissenschaftlerin Mar-
grit Lenk gibt einen Überblick über die
Theaterszenerie des 18. bis 20. Jahrhun-
derts. Anmeldungen nimmt die VHS,
Diesterwegstraße 37, unter der Telefon-
nummer 2 91 53 18 entgegen.

Ausstellung der
„Burg“-Glasklasse
Im Glasmuseum Alter Hof Herding in

Coesfeld-Lette ist bis zum 30. Januar
2005 eine Ausstellung mit Arbeiten der
von Prof. Christine Triebsch geleiteten
Glasklasse der Burg Giebichenstein
Hochschule für Kunst und Design Halle
zu sehen.

Die Klasse wurde an der Burg Giebi-
chenstein Anfang der 70er Jahre mit dem
Ziel einer vorwiegend kunsthandwerkli-
chen Ausbildung für die architekturbe-
zogene Glasgestaltung gegründet. An-
fang der 90er Jahre wurde diese Strategie
grundsätzlich reformiert und kreist heute
primär um ein freies künstlerisches Ver-
ständnis von Idee, Konzept und individu-
ellem Zugriff. Die Glasklasse mit 33 ein-
geschriebenen Studentinnen und Studen-
ten im Wintersemester 2004/2005 ver-
steht sich als eine interdisziplinäre Klas-
se für die freie Kunstausbildung.

Wunderkammer
in Sibirien

Hallesche Kultur strahlt bis Sibirien.
Mit der Eröffnung der neuen Saison der
Staatlichen Philharmonie Nowosibirsk
wird die Tafelausstellung über die Kunst-
und Naturalienkammer der Franckeschen
Stiftungen bis November 2004 präsen-
tiert. Die Ausstellung ist ein Beitrag Sach-
sen-Anhalts zu den Russisch-Deutschen
Kulturbegegnungen 2003/2004. Von No-
wosibirsk aus wird die Ausstellung nach
Omsk und Krasnojarsk weiter gegeben.

Rund 3 000 Exponate vereint die ba-
rocke Kunst- und Naturaliensammlung.

In einer Zeit der kurzlebigen Fast-Food-
Produkte setzen Veronika Fischer und
ihr Team am Sonnabend, dem 6. Novem-
ber, 20 Uhr, im Großen Saal des neuen
theaters auf Nachhaltigkeit: „Dünnes
Eis“ ist das definitive Winter-Album –
mit Songs, die Herz und Seele erwärmen.
Die Texte stammen von Gisela Stein-
eckert und wurden von den Großen der
ostdeutschen Pop-Szene vertont: Andre-
as Bicking, Franz Bartzsch, Thomas Nat-
schinski, Christian „Kuno“ Kunert ...
Veronika Fischers große Leidenschaft
war und ist das Live-Spielen; um das
neue Album live umsetzen zu können, hat
sie die Band „Special Edition“ um sich
versammelt. Alle Mitglieder der Band –
Andreas Bicking, Matthias Bätzel, Peter
Klinke, Udo Weidenmüller und Heiko
Jung – sind gestandene Musiker, vielfach
vom Jazz kommend.

Zu „Tales & Music“ – Märchen, Geschichten und Späße aus Großbritannien und Musik aus sieben Jahrhunderten – in englischer
Sprache laden Richard Martin und Petra Koch am Mittwoch, dem 27. Oktober, 19.30 Uhr, in den Großen Saal des neuen theaters
ein. Richard Martin, Native Speaker englischer Frohnatur, begeistert durch seine unnachahmliche Kunst des Erzählens und führt
sein Publikum durch (fast) alle Schichten menschlicher Empfindungen: neue Lacher, neue Schmunzler und neue Besinnlichkeit
in bekannter Weise, eben Tales and Music. Er wird von Petra Koch auf alten und neuen Blockflöten begleitet.   Fotos (2): nt

„Dünnes Eis“ erwärmt

Am 5. und 6. November, jeweils 9 bis
17.30 Uhr, findet im Händel-Haus eine
wissenschaftliche Konferenz zu Werk
und Wirkung  des halleschen Kompo-
nisten Samuel Scheidt (1587–1654)
statt.

Die internationale Konferenz, Projekt
der Ständigen Konferenz Mitteldeutsche
Barockmusik im Rahmen der Scheidt-
Ehrung 2004, wird vom Händel-Haus
Halle und dem Institut für Musikwissen-
schaft der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg in Zusammenarbeit mit
der Evangelischen Hochschule für Kir-
chenmusik veranstaltet.

Zum Gedenken an den 350. Todestag
von Samuel Scheidt finden an seinem
einstigen Wirkungsort – teils an authen-
tischen Stätten – mehrere Konzerte statt.
Samuel Scheidt, der fast ausschließlich
in Halle lebte und wirkte, erlangte  weit
über die Grenzen der Stadt hinaus Wirk-

Scheidt-Ehrung in
seiner Heimatstadt

Konferenz und Konzerte zum Gedenken an 350. Todestag
samkeit und Bedeutung. Schon zu Leb-
zeiten galt er als einer der ganz Großen in
der Musikwelt. Er zählt auch heute noch
zu den bedeutendsten deutschen Musi-
kern und Komponisten der ersten Hälfte
des 17. Jahrhunderts. Seine Tätigkeit als
Organist, Hofkapellmeister und städti-
scher Musikdirektor in seiner Geburts-
stadt, und insbesondere sein umfangrei-
ches und beachtliches Oeuvre auf dem
Gebiet der Kirchenmusik, der Musik für
Tasteninstrumente und anderer Instru-
mentalmusik, wurden bislang nur unzu-
reichend erforscht und gewürdigt und
bieten reichlich Material für eine wissen-
schaftliche Auseinandersetzung sowie
attraktive musikalische Darbietungen. Bei
der Konferenz stellen Musikwissenschaft-
ler und Orgelspezialisten aus dem In- und
Ausland Ergebnisse ihrer neueren For-
schungen vor. Die Teilnahme ist für In-
teressierte kostenfrei.      (siehe auch S. 5)

Am Donnerstag, dem 4. November,
16 Uhr, erklingt in der Marktkirche Sa-
muel Scheidts „Liturgische Musik aus
der Tabulatura Nova“, eine musikalische
Demonstration auf der Reichel-Orgel mit
Choralgesang. Ausführende sind Studie-
rende der Hochschule für Künste Bre-
men und der Evangelischen Hochschule
für Kirchenmusik unter der Leitung von
Prof. Harald Vogel. Der Eintritt ist frei.

19.30 Uhr erklingen unter dem Motto
„Samuel Scheidt und seine Nachfolger
am hallischen Hofe“ geistliche Konzerte
und Instrumentalwerke von Samuel
Scheidt, David Pohle und Christian Rit-
ter. Es singen und spielen Knaben des
Stadtsingechores zu Halle, Andrea Sta-
del, Cantus I; Melanie Hirsch, Cantus II;
Brian Cummings, Altus; Björn Christian
Kuhn, Tenor; Stephan Heinemann, Bass
sowie Mitglieder des Händel-Festspiel-
orchesters des Opernhauses Halle in der
musikalischen Einrichtung von Bernhard
Prokein.

Eintritt zu dieser Veranstaltung des
Halleschen Musikrats: zehn Euro.

Am Freitag, dem 5. November, 19.30
Uhr, spielt das Ensemble Le Concert
Brisé, Paris. Es erklingt Musik von Sa-
muel Scheidt, Heinrich Schütz und Diet-
rich Buxtehude. Eintritt: 7,20 Euro.

Musik von Samuel Scheidt erklingt
Am Sonntag, dem 7. November, 17

Uhr, findet als gemeinsame Veranstal-
tung der Kantoreien St. Laurentius und
Halle-Neustadt ein geistliches Konzert
mit Werken von Samuel Scheidt und
Zeitgenossen sowie halleschen Kompo-
nisten des 20. und 21. Jahrhunderts statt.
Es singen Juliane Claus (Sopran), Friede-
rike Schöder (Sopran), Elisabeth Baum-
garten (Alt), Christian Grosch, Andreas
Guhlmann (Tenor) und Maik Gruchen-
berg (Bass). Eintritt: sechs Euro.

Zu einer Scheidt-Zeitreise mit Wer-
ken von Samuel Scheidt und Michael
Praetorius sowie Scheidt-Adaptionen von
Gerd Domhardt/Thomas Müller laden
Schüler des Fachbereichs Alte Musik am
Konservatorium Halle unter Leitung von
Martina Quaas und Petra Burmann sowie
Mitglieder des Jugendsinfonieorchesters
unter Leitung von Anthony Jenner am
Sonnabend, dem 13. November, 17 Uhr,
ins Händel-Haus ein.

Der Eintritt zu dieser gemeinsamen
Veranstaltung des Halleschen Musikrats
mit den Hallischen Musiktagen kostet
sieben Euro.

Am Sonntag, dem 14. November, 10
Uhr, findet in der Marktkirche ein Scheidt-
Gedenkgottesdienst im Rahmen der Fest-
woche „450 Jahre Marktkirche“ statt.

Armenian-Navy-
Band-Konzert

Die international renommierte Band
„Armenian Navy“ aus Jerewan spielt am
Freitag, dem 5. November, 20 Uhr, im
Großen Saal des nt „avantgardistische
Folkmusik“, wobei Klänge aus der arme-
nischen und anatolischen Tradition mit
Elementen verschiedener musikalischer
Richtungen wie Jazz verschmolzen wer-
den. Neben Instrumenten wie Posaune,
Saxophon, Trompete usw. nutzen die
Musiker traditionelle armenische wie
Duduk, Zurna, Kemantscha und Kanun.
Von den zwölf jungen Spielern zählen
einige zu den besten, die es derzeit in
Armenien gibt.
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Zum vierten Mal in Folge haben die
Berufsgenossenschaftlichen Kliniken
Bergmannstrost Halle einen Wettbewerb
für Studentinnen und Studenten der Burg
Giebichenstein, Hochschule für Kunst
und Design Halle, zur Entwicklung und
Realisierung künstlerischer Projekte, in
diesem Jahr zum Thema „Zeit“ – für die
„Lichtstraße“ der Klinik ausgelobt.

Die Jury wählte fünf verschiedene
künstlerische Projekte von Studierenden
des Fachbereichs Kunst zur temporären
Gestaltung des Lichthofes in den Berufs-
genossenschaftlichen Kliniken Berg-
mannstrost aus.

Ausstellung „Licht“ im Bergmannstrost
Vierter Wettbewerb für Studierende der Burg Giebichenstein, Hochschule für Kunst und Design

Den Auftakt bildet die Ausstellung von
Dae-Kwan Kim, der zum Thema „Zeit“
farbige Glasarbeiten und Zeichnungen
zeigt. Dae-Kwan Kim wurde 1965 in
Kyung-Ju in Südkorea geboren. Er stu-
dierte Malerei an der Universität für Bil-
dende Kunst in Seoul und schloss dort
1998 sein Studium mit dem Diplom ab.

Seit 2003 studiert er an der Burg Gie-
bichenstein Hochschule für Kunst und
Design Halle im Fachgebiet Glas bei
Prof. Christine Triebsch. Dae-Kwan Kim
zeigt farbige Glasarbeiten und Zeichnun-
gen.

Die erste Ausstellung wurde am Mitt-

woch, dem 20. Oktober, im Lichthof des
Klinikums Bergmannstrost, Merseburger
Straße 165, eröffnet. Einführende Worte
zur Arbeit der Studenten sprach Profes-
sor Christian Triebsch.

Folgenden Ausstellungen schließen
sich an:Nicole Döll (Malerei/Textil) vom
1. Dezember 2004 bis 5. Januar 2005;
Sebastian Reddehase (Plastik/Metall)
vom 12. Januar bis 16. Februar; Sharman
Riegger (Malerei/Textil) und Lars Berg-
mann (Plastik/Metall) vom 23. Februar
bis 30. März; Mercedes Hervás de Mora
und Judith Baidal Espi (Malerei/Textil)
vom 6. April bis 11. Mai.

Werke von
Thomas Müller

Am Donnerstag, dem 11. November,
19.30 Uhr, spielt das Philharmonische
Staatsorchester im Händel-Haus Stücke
in kleiner Besetzung gemeinsam mit Tho-
mas Müller, dem ehemaligen Künstleri-
schen Leiter der Abteilung zeitgenössi-
sche Musik, die der Dirigent selbst kom-
ponierte.

Thomas Müller, 1939 in Leipzig gebo-
ren, studierte von 1957 bis 1961 an der
Hochschule für Musik „Carl-Maria-von-
Weber“ in Dresden die Fächer Dirigie-
ren, Klavier und Komposition. Von 1961
bis 1965 war er Solorepetitor an der Deut-
schen Staatsoper Berlin, und im Anschluss
daran an verschiedenen Theatern als Ka-
pellmeister tätig, von 1969 bis 1973 auch
am damaligen Landestheater Halle als
Studienleiter und Kapellmeister.

Thomas Müller wurde mit dem Carl-
Maria-von-Weber-Preis, dem Georg-
Friedrich-Händel-Preis und dem Musik-
Preis Sachsen-Anhalt (1998) ausgezeich-
net. Er arbeitet als Dozent und Kompo-
nist. Seine Kompositionen erklangen auf
verschiedenen Festivals für Neue Musik.

Internet: www.philharmonie-halle.de

Händel auf
Hebräisch

Am Sonntag dem 31. Oktober, 16 Uhr,
wird im Freylinghausen- Saal in den Fran-
ckeschen Stiftungen die Reihe „Barock
am Nachmittag“ unter dem Dirigenten
und Programmgestalter Shalev Ad-El er-
öffnet. Als Besonderheit des ersten Kon-
zerts werden Ausschnitte aus Händels
Oratorium „Esther“ in der hebräischen
Version zu hören sein.

Hila Plitman (Sopran) aus New York
und Martín Oro (Countertenor) aus Bue-
nos Aires konnten als Solisten für das
Konzert gewonnen werden.

 E.T.A. Hoffmann
als Komponist

Beim zweiten Konzert der Reihe „Klas-
sisches Erbe“ am Sonnabend, dem 6. No-
vember, 16 Uhr, im Kongress- und Kul-
turzentrum wird unter der Leitung von
Heribert Esser unter anderem auch ein
Stück von E.T.A. Hoffmann zu hören
sein.

Der als Dichter bekannte Hoffmann
hat, wie vermutlich nur wenige wissen,
auch auf durchaus beachtlichen Niveau
komponiert. Hofmann verehrte die gro-
ßen Meister der Klassik. Er änderte sogar
seinen dritten Vornamen aus Hochach-
tung vor Mozart in Amadeus. So klingen
auch seine Werke eher klassisch als ro-
mantisch. Neben fünf frühen Klavierso-
naten, einem Quintett und Trio verfasste
er auch die Sinfonie Es-Dur, die am 6. No-
vember aufgeführt wird. Peter Tschai-
kowskis Rokoko-Variationen nehmen in
der Literatur für Violoncello eine hervor-
ragende Stellung ein.

Solist am Violoncello ist der Leipziger
Andreas Timm.

„Armenien“ im
Chr.-Wolff-Haus

Werke von Karen Andreassian, Gert
Kiermeyer und Astghik Melkonian zeigt
eine Fotografie-Ausstellung „Armenien“,
die am Donnerstag, dem 4. November,
im Christian-Wolff-Haus eröffnet wird.

 Was halten Fotografen in einem ihnen
fremden Land fest? Im Rahmen von „Ar-
menien“ reiste der hallesche Künstler
Gert Kiermeyer, Fotograf am Opernhaus,
im Mai nach Armenien. Karen Andreas-
sian und Astghik Melkonian kamen im
September und Oktober nach Sachsen-
Anhalt. Die Fotografien, die auf diesen
Reisen entstanden, sind bis Sonntag, den
21. November, montags bis freitags 9 bis
18 Uhr, donnerstags 9 bis 20 Uhr und
sonnabends und sonntags von 10 bis 17
Uhr im Christian-Wolff-Haus, Große
Märkerstraße 10, zu sehen.

Am Sonntag, dem 24. Oktober, wur-
de im Rundsaal der Moritzburg eine
Ausstellung zum 100-jährigen Beste-
hen des Museums in der Moritzburg
eröffnet.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
übermittelte das Grußwort der Stadt Hal-
le (Saale). Die Festrede hielt Prof. Dr.
Heinz Spielmann, Bucerius Kunst Fo-
rum, Hamburg.

Vor genau 100 Jahren – am 19. Okto-
ber 1904 – wurde in Halle ein neues Haus
für die Kunst eingeweiht: In das Talamt
im Südflügel der Moritzburg zog die
kunstgewerbliche Sammlung des 1885
gegründeten Städtischen Museums. Die
Gemäldesammlung verblieb noch zwei
knappe Jahrzehnte in ihrem Provisorium
am Großen Berlin.

In 100 Jahren die
gesamte Burg erobert

Im Verlauf dieser 100 Jahre hat das
Museum die gesamte Burg erobert und
seine Sammlungen stetig erweitert. 1913
wurde der so genannte Wehrgang im
Ostflügel errichtet und 1921 der Kuppel-
saal als Gemäldegalerie eröffnet. In den
1950er und 1960er Jahren wurden die
Gewölbe erschlossen, 1990 konnte der
bis dahin von der Universität genutzte
Nordflügel für Ausstellungen übernom-
men werden. 2008 soll der Ausbau des
bis heute als Ruine überkommenen West-
flügels abgeschlossen sein. Dann wird
das 1996 in Landesträgerschaft überge-
gangene Museum seine bedeutend ge-
wachsenen Bestände erstmals angemes-
sen präsentieren können.

Die Stiftung Moritzburg begeht das
Jubiläum des Talamtes mit einer Ausstel-
lung, die ausschließlich aus eigenen Be-
ständen schöpft und das Museum als ei-
nen Ort der Sammlungen für Malerei,
Plastik, Grafik, Kunsthandwerk und Pho-
tographie sowie einem Landesmünzka-
binett vorstellt.

Die Schau versteht sich nicht als Chro-

100 Jahre Museum in der Moritzburg

Meilensteine der
eigenen Geschichte

nik einer hundertjährigen Sammlungsge-
schichte, sondern als Herausarbeitung
wichtiger Entwicklungen und Höhepunk-
te, festgemacht an einzelnen Ankäufen,
an Stiftungen und neuen Sammlungs-
gründungen, die dem Museum sein Profil
gaben und bis heute die Sammlungen
prägen: Meilensteine der eigenen Ge-
schichte, die Impuls gebend waren und
die die Entwicklung zwischen Geschich-
te und Moderne deutlich machen.

Zeugen des bürgerlichen
Engagements der Stifter

Glänzen im Talamt die Fayencen, Por-
zellane, Gläser und Pokale vor den Blu-
menstudien des „Raffaele di Fiori“, dem
halleschen Maler Adolf Senff, so zeugen
die Gemälde der deutschen Impressio-
nisten von dem bürgerlichen Engage-
ment der Stifter für das Museum. Im
Kuppelsaal tritt die Moderne des frühen
20. Jahrhunderts mit Beckmann, Lehm-
bruck, den „Brücke“-Malern, Lissitzky,
Feininger, Marc und einigen anderen auf.
Die Kunst aus der DDR zeigt mit einer
kleinen Auswahl aus den umfangreichen
Beständen sowohl das Anknüpfen an die-
se Avantgarden unmittelbar nach dem
Krieg, als auch den neuerlichen Auf-
bruch in die Selbstbestimmung der Kunst
Ende der 1960er Jahre, und sie macht die
unantastbare Stringenz des Werkes von
Hermann Glöckner deutlich. Am Ende
steht die Photographie, ein Medium der
Moderne, das seine Faszination von der
Fotografie des „Neuen Sehens“ bis in die
Gegenwart trägt.

Öffnungszeiten bis 9. Januar: dienstags
11 bis 20.30 Uhr, mittwoch bis sonntags
und an Feiertagen 10 bis 18 Uhr, jeweils
am letzten Sonntag im Monat: Eintritt frei.

Weihnachten und Jahreswechsel: Frei-
tag, 24. und 31. Dezember geschlossen,
Sonnabend, 25. Dezember und 1. Janu-
ar von 13 bis 18 Uhr, Sonntag, 26. Dezem-
ber und 2. Januar von 10 bis 18 Uhr.

Prof. Ludwig Ehrler
verabschiedet

Am 26. Oktober wurde Prof. Ludwig
Ehrler im Volkspark feierlich aus der
Burg Giebichenstein Hochschule für
Kunst und Design verabschiedet.

Zum 30. September war Ludwig Ehr-
ler, der viele Jahre an der Hochschule für
Kunst und Design als Professor für Bild-
nerische Grundlagen / Farbe/Licht/Raum
im Fachbereich Design lehrte, mit Errei-
chung der Altersgrenze aus dem aktiven
Hochschuldienst ausgeschieden. Zwei
Amtsperioden lang – von 1998 bis 2003
– war Ehrler auch Rektor der Burg.

Zur Verabschiedung sprachen Rektor
Prof. Ulrich Klieber, Kanzler Wolfgang
Stockert, der Dekan des Fachbereichs
Design, Prof. Axel Müller-Schöll, sowie
Prof. Thomas Rug und Vertreter des Stu-
dentenrates. Die Laudatio hielt der be-
kannte Kunstwissenschaftler und Kura-
tor Christoph Tannert.

Internet: www.burg-halle.de

Hohe Ehrung für
Prof. Dr. R. Neubert

Am 6. Oktober hat der Rektor der Me-
dizinischen Universität Poznan, Prof. Dr.
Grezegorz Breborowicz, im Auftrag des
Akademischen Senates im Rahmen eines
sehr feierlichen akademischen Festaktes
Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Reinhard H. H.
Neubert den Titel  Doctor Honoris Causa
verliehen. Als Promotor trat Herr Prof.
Dr. Tadeusz Hermann von der Pharma-
zeutischen Fakultät der Medizinischen
Universität Poznan auf.

Die Verleihung erfolgte auf Grund der
wissenschaftlichen Leistungen des Eh-
rendoktors sowie für dessen Verdienste
um die Kooperationen zwischen der Phar-
mazeutischen Fakultät der Medizinischen
Universität Poznan und dem Fachbereich
Pharmazie der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg.

Stunde der Musik
mit Alfredo Perl

Am Donnerstag, dem 4. November,
19.30 Uhr, bestreitet der weltbekannte
chilenische Pianist Alfredo Perl gemein-
sam mit Ralph Manno (Klarinette) und
Guido Schiefen (Violoncello) den Kam-
mermusikabend im Freylinghausen-Saal
der Franckeschen Stiftungen.

Auf dem Programm stehen Werke von
Alban Berg, Anton Webern, Alexander
Zemlinsky und Ludwig van Beethoven.

Die Musiker Ralph Manno, Guido
Schiefen und Alfredo Perl sind im Kon-
zertleben als Solisten äußerst erfolgreich.
Dennoch treffen sie sich immer wieder
für die Kammermusik. Der intensive
musikalische Austausch, die spannenden
Konzerte und eine gemeinsame Musi-
ziersprache reizen sie. Ihre Wege kreu-
zen sich mehrfach: beim Studium an der
Kölner Hochschule für Musik, bei CD-
Aufnahmen für das Label Arte Nova/
BMG sowie bei gemeinsamen Tourneen
im In- und Ausland.

Sonderpreis beim
Gesangswettbewerb

Ki-Hyun Park, Solist am Opernhaus
Halle, hat beim europäischen Gesangs-
wettbewerb „Debut 2004“einen Sonder-
preis gewonnen.

Von insgesamt 300 Bewerbern erreich-
ten acht Sänger das Finale in Bad Mer-
gentheim. Die Württembergische Phil-
harmonie Reutlingen unter der Leitung
von Norichka Iimori begleitete den Gala-
abend der Finalisten. Ermittelt wurden
die Gewinner von einer internationalen
Jury unter Vorsitz des ARD-Musikkriti-
kers Dr. Karl Dietrich Gräwe. Am Opern-
haus Halle ist Ki-Hyun Park seit 2002
engagiert. Im November 2003 gewann er
bereits den Dvorák-Gesangswettbewerb
in Karlsbad. Er erhielt den Interpretati-
onspreis, den Mozartpreis und den Son-
derpreis des Nationaltheaters Prag.

Hallescher Panorama-Kalender für 2005 erschienen

u den Hallischen Musiktagen
2004 wird in acht Konzertveran-

staltungen vornehmlich dem zeitge-
nössischen Schaffen ein viel beach-
tetes Podium gegeben.
Seit fast 50 Jahren versteht sich dieses
Festival der Moderne als Spiegel aktu-
eller Strömungen, die sich mit und an
traditionellen Klangvorstellungen rei-
ben. Diesmal liefert Samuel Scheidt
(1587–1654) das passende Jubiläum,
denn vor 350 Jahren verstarb dieser
Musikpionier in Halle (siehe auch Sei-

XXXIV. Hallische Musiktage vom 10. bis 19. November 2004

Moderne trifft Tradition
te 4). Mit Thomas Müller wird ein sehr
gegenwärtiger Komponist mit einem Por-
traitkonzert geehrt, der in diesem Jahr
seinen 65. Geburtstag feierte. Er stand
beinah zwei Jahrzehnte im Ensemble
Konfrontation am Dirigentenpult und
verstand sich in dieser Funktion als Mitt-
ler zwischen Künstler und Publikum. Der
musikalische Bogen der zehntägigen

Konzertreihe spannt sich von Händel über
Respighi und Alfred Schnittke bis hin zu
aktuellen Künstlern wie Buchholz, Neu-
bert, Rihm oder den 1965 in Leipzig
geborenen Olav Kröger.

Die Konzerte finden hauptsächlich im
Händel-Haus statt, das sich auch die Pfle-
ge der aktuellen regionalen Musikszene
auf die Fahnen geschrieben hat.

Die Eröffnungsveranstaltung am Mitt-
woch, dem 10. November, bestreitet in
Kooperation mit dem Opernhaus das col-
legium instrumentale im Freylinghausen
Saal der Franckeschen Stiftungen. Wei-
tere Partner sind das Philharmonische
Staatsorchester, das Konservatorium
Georg Friedrich Händel und die Moritz-
burg Halle. Finanziell unterstützt werden

die Hallischen Musiktage durch das
Land und durch Lotto-Toto-Mittel. Die
Stadt Halle gehört ebenfalls zu den
Förderern.

Karten – zwischen acht und zehn
Euro – sind erhältlich beim Komponi-
stenverband Sachsen-Anhalt im Markt-
schlösschen, Marktplatz 13, oder tele-
fonisch unter (03 45) 2 02 40 22.

Erstmals gibt es ein spezielles Ange-
bot für Schüler für einen Euro pro
Veranstaltung – mit Ausnahme des
Eröffnungskonzerts.

Zwölf  faszinierende Rundblicke im außergewöhnlichen Panoramaformat zeigt der soeben in der Edition Rundblicke erschienene
zweite Hallesche Panoramakalender. Nach dem überaus erfolgreichen Start 2003 erstellten die jungen Fotografen Nadja Bleul
und Andreas Weber abermals zwölf einzigartige Stadtimpressionen.        Internet: www.edition-rundblicke.de

Z

Erstmals eine
Archivausstellung
Vom 28. Oktober bis 7. November

richtet Kultur/Block e.V. in Halle-Neu-
stadt erstmals die Archivausstellung
„Nachweis für Besiedlung“ aus.

Inhalt des Projektes ist das Sammeln,
Recherchieren und Archivieren von Zeug-
nissen 40-jähriger Geschichte Neustadts.
Anlass der Archivarbeiten ist das Szena-
rio der verschwindenden Stadt und die
Tatsache, dass die Zahl der Erstbewoh-
ner der Neustadt und Zeugen damaliger
Neubesiedlung stetig abnimmt.

Die Archivausstellung stellt die bishe-
rigen Ergebnisse erster Aufrufe zum Sam-
meln vor und ruft weitere Bewohner auf,
sich an der Sammlung zu beteiligen.

Die Ausstellung wird anlässlich des
Symposions „Fragen an die Moderne“
(siehe Seite 2) in dem leer stehenden
Ladenlokal  – einem ehemaligen Flei-
scherladen im Bereich der Kaufhalle AG
– in der Neustädter Passage, Galerie Nord-
seite unten, präsentiert.

Besucher können während der Aus-
stellung eigene, mitgebrachte Objekte in
die Sammlung aufnehmen lassen. Neben
der beschriebenen Arbeit im Archiv fin-
det die eigentliche Zwischenpräsentation
am 5. November, 18 Uhr, statt.

Für weitere Archivarbeiten sucht Kul-
tur/Block e.V. alltägliche Dinge und Ge-
brauchsgegenstände aus den Anfängen
Neustadts bis in die jüngste Vergangen-
heit, z.B. die Gummistiefel aus den Auf-
bauzeiten der Stadt, das alte Kaffeeservi-
ce, Spielzeug, oder die erste BILD nach
1990. Ebenso gefragt sind Dokumente,
Fotos und Souvenirs, die einen themati-
schen Bezug zur eigenen Wohnung, zum
Neustädter Stadtgebiet oder auch zur
Arbeitsstelle besitzen.

Öffnungszeiten: 28. Oktober bis 7. No-
vember, Dienstag bis Donnerstag 10 bis
12 und 14 bis 17 Uhr, Freitag 16 bis 20
Uhr, Sonnabend und Sonntag 11 bis 16
Uhr; Zwischenpräsentation am 5. No-
vember, 18 Uhr, Neustädter Passage /
Galerie Nordseite, unten.

Ansprechpartner:
Brigitte Beiling,  Telefon 0171/
5 71 78 88, brigitte.beiling@hoch-n.de
Daniel Herrmann, Telefon 0170/
3 80 83 07, danherrmann@t-online.de
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Forum zu „Bild
und Wissenschaft“

Bürgermeisterin Dagmar Szabados er-
öffnete am 22. Oktober in der Firma GbR
„Bild- und Wissenschaftsforum“, Fran-
zosenweg 7, eine Veranstaltung, die „Uni-
verstität, Medienfirmen und allgemeine
Öffentlichkeit zusammenführt“. Anlass
hierzu ist die Würdigung des wissen-
schaftlichen Wirkens des Kunst- und
Filmpsychologen Rudolf Arnheim, der
am 15. Juli diesen Jahres seinen 100.
Geburtstag beging. Da insbesondere das
„Anschauliche Denken“ einen maßgeb-
lichen Anteil innerhalb seines wissen-
schaftlichen Werkes beansprucht, schuf
die Veranstaltung als Forum für wissen-
schaftliche Visualisierungen den aktuel-
len Kontext.

Die GbR hat sich mit Fördermitteln der
„LOS – Lokales Kapital für soziale Zwe-
cke“ gegründet und stellte der Öffent-
lichkeit vor, welche Projekte mit den
Fördergeldern umgesetzt werden konn-
ten.

Ziel der Präsentation war es, so die
Macher um Torsten Emmert, auf das in-
novative Medium der digitalen Visuali-
sierung aufmerksam zu machen.

Möbelbörse und
Kleiderkammer

Bei der AWO Halle begannen am Frei-
tag, dem 1. Oktober, gemeinnützige Ar-
beitsgelegenheiten – sogenannte Ein-
Euro-Jobs. Sie ermöglichen, dass auf der
Silberhöhe unter anderem eine neue Klei-
derkammer, eine Möbel- und Haushalts-
gerätebörse sowie eine Spielzeug- und
Schulmaterialbörse entstehen.

In der Jessener Straße 14/16 sind für
diese Projekte 26 Personen tätig. Für die
Börsen werden ab sofort Spenden in Form
gebrauchter und gut erhaltener Möbel,
Haushaltsgeräte, Kleider, Haushaltstex-
tilien, Lernmittel und Spielzeuge ange-
nommen.

Die Börsen sind montags bis freitags
von 8 bis 16 Uhr, mittwochs bis 18 Uhr
geöffnet. Die Spenden werden an bedürf-
tige Bürgerinnen und Bürger sowie Kin-
der abgegeben, die im Besitz des Halle-
Passes sind.

Ansprechpartnerinnen sind Ilona
Weißbach und Ingeborg Dubiel.

Bei Bedarf können die Spenden auch
abgeholt werden. Angebote und Abhol-
termine können unter der Telefonnum-
mer (03 45) 6 91 63 (AWO Halle) ver-
einbart werden.

Umzug der
Suchtberatung

Die Suchtberatungsstelle der AWO
zieht von der Zerbster Straße 14 in die
Trakehnerstraße 20 um. Deshalb ist die
Beratungsstelle vom 1. bis 5. November
geschlossen. In Notfällen sind die Mitar-
beiter der Suchtberatung unter der Tele-
fonnummer (03 45) 8 05 70 66 erreich-
bar. Ab Montag, den 8. November, ist die
Suchtberatung wieder zu den regulären
Öffnungszeiten in den neuen Räumen,
Trakehnerstraße 20 zu erreichen.

Die Telefon- und Faxnummern blei-
ben bestehen.

Am Freitag, dem 15. Oktober, wurde
in der Pauluskirche mit der Veranstal-
tung „Bürger gegen Gewalt“ an die fried-
liche Revolution und die Wende vom
Herbst 1989 in Halle (Saale) erinnert.
Die Veranstaltung war von der Landes-
zentrale für Politische Bildung Sachsen-
Anhalt und dem Zeitgeschichte(n) Ver-
ein Halle organisiert worden.

Während der Zusammenkunft präsen-
tierte Udo Grashoff sein Buch „Der Re-
volutionsherbst 1989 in Halle“. Joachim
Gauck, Vorsitzender des Vereins „Ge-
gen Vergessen – Für Demokratie“ hielt
einen Vortrag „Gegen die Geschichtslo-
sigkeit“. Am Portal der Pauluskirche
wurde die Gedenktafel „Orte der Zivil-

courage“ der Öffentlichkeit vorgestellt.
In einer kurzen Ansprache wies Oberbür-
germeisterin Ingrid Häußler darauf hin,
dass die Tradition der Zivilcourage auch
in der Gegenwart fortgesetzt werden
muss.

Im Gemeindesaal fand am gleichen
Tag ein BürgerInnengespräch mit Joa-
chim Gauck, Heidi Bohley und Ulrich
Schlademann statt. Am Abend gab es ein
Konzert mit Christian Kunert, dem frü-
heren Mitglied der in der DDR verbote-
nen „Renft-Combo“.

Unter der Losung „Gewaltfreiheit für
unsere Stadt“ hatten sich am Sonntag,
dem 15. Oktober 1989, mehrere tausend
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Halle

in der Pauluskirche und vor dem Gebäu-
de auf dem Hasenberg versammelt. In
einer mutigen Resolution forderte die
Bürgerversammlung Gewaltfreiheit, of-
fene Berichterstattung in den Medien
sowie Versammlungs- und Redefreiheit.
Fünfzehn von der Bürgerversammlung
beauftragte Delegierte überbrachten noch
am selben Tag die insgesamt sechs Punk-
te umfassende Erklärung dem damaligen
halleschen Oberbürgermeister und den
Ratsmitgliedern. Am 16. Oktober 1989
demonstrierten 2 000 Menschen von der
Marktkirche zum Rathaus – schweigend,
mit Kerzen und gewaltfrei. Anders als
noch am 9. Oktober griff die Polizei nicht
mehr ein.

Erinnerung an die friedliche Revolution
Veranstaltung „Bürger gegen Gewalt“ in der Pauluskirche / Vortrag von Joachim Gauck

Am Donnerstag, dem 28. Oktober,
wird in Anwesenheit von Dr. Horst
Rehberger, Wirtschaftsminister des
Landes Sachsen-Anhalt, und Oberbür-
germeisterin Ingrid Häußler im TRI-
AD Businesspark (Grenzstraße 21) ein
neues Call-Center der buw customer
care operations GmbH eröffnet.

Die buw Unternehmensgruppe wurde
1993 als Call Center Dienstleister von
den beiden geschäftsführenden Gesell-
schaftern Jens Bormann und Karsten Wulf
in Osnabrück gegründet. Was in einer 14
Quadratmeter großen Küche als studenti-
sche Existenzgründung begann, hat sich
zum größten inhabergeführten Anbieter
für ganzheitliche Kundendienstleistun-
gen entwickelt.
Unternehmensgruppe ist in
der Branche Qualitätsführer

Heute versteht sich die buw Unterneh-
mensgruppe mit mehr als 1 500 fest an-
gestellten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in Osnabrück, München, Mün-
ster und Halle als Qualitätsführer der
Branche.

Die Ansiedlung von Call-Centern und
damit die Schaffung neuer zukunftsfähi-
ger Arbeitsplätze kommt in Halle gut
voran. So hat vor einem Jahr mit der DLC
Dienstleistungscenter GmbH ein wichti-
ges Kundenzentrum des ADAC seinen
Geschäftsbetrieb aufgenommen.

Die Unternehmensentscheidung von
buw für Halle zeigt, dass die hervorra-

genden Standortbedingungen, wie zum
Beispiel Personalressourcen, Ausbil-
dungskapazitäten, Lohnkostenvorteile,
attraktive Fördermöglichkeiten, gute
Immobilienangebote und der Begleitser-
vice durch die städtische Wirtschaftsför-
derung, Investoren überzeugen.

Für diese Ansiedlung
optimale Voraussetzungen
Die intensive Zusammenarbeit mit dem

Wirtschaftsministerium, der Investitions-
bank, der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft des Landes Sachsen-Anhalt, der
Agentur für Arbeit und dem Institut für
Sprachen und Wirtschaft hat optimale
Voraussetzungen für diese Ansiedlung
geschaffen.

Die buw Unternehmensgruppe plant
am Standort Halle perspektivisch mehr
als 700 Mitarbeiter zu beschäftigen; zum
Ende des Jahres 2004 werden bereits 150
Arbeitsplätze entstehen.

Karsten Wulf, einer der geschäftsfüh-
renden buw-Gesellschafter sagte: „Wir
freuen uns sehr über die weitere Expansi-
on der buw Unternehmensgruppe und
unseren zusätzlichen Standort in Halle
mit zahlreichen neuen Kollegen. Am neu-
en Standort in Halle werden wir Markt-
segmente erschließen, die unser beste-
hendes Dienstleistungsspektrum erwei-
tern.“ Als Call-Center-Unternehmen pro-
fitiert buw von der sehr guten Telekom-
munikationsinfrastruktur in Halle; sie
gehört zu den besten Netzen in Europa.

Das Kinderbüro der Stadt Halle
(Saale) lädt am Sonnabend, 6. Novem-
ber 2004, von 9 bis 18 Uhr im Haupt-
haus der Franckeschen Stiftungen zum
3. Kinder- und Jugendkongress ein.

Das Thema des Kongresses lautet:
„Abenteuer Familie – Alle haben
Recht(e)!“Die Teilnahme ist für Kinder,
Jugendliche, Eltern und Großeltern kos-
tenfrei. Für die Betreuung von Kleinkin-
dern ist gesorgt. Die Veranstaltung wird
durch die Kathi Rainer Thiele GmbH
unterstützt (Amtsblatt berichtete).

Das Kinderbüro und der Kinder- und
Jugendrat der Stadt Halle (Saale) laden
Kinder, Jugendliche und Familien ein,
gemeinsam zu diskutieren, Ideen zu ent-
wickeln, zu basteln oder Theater zu spie-

Neu in der Saalestadt: buw-Call-Center

In Halle beste
Standortbedingungen

Kinderbüro der Stadt Halle (Saale) lädt am 6. November zum 3. Kinder- und Jugendkongress ein zum Thema:

„Abenteuer Familie – Alle haben Recht(e)!“
len. Familie zu leben, ist schön, span-
nend, bisweilen anstrengend und manch-
mal echt nervig. Denn Bedürfnisse und
Rechte haben alle – Kinder und auch ihre
Eltern.

In verschiedenen Workshops geht es
um das Thema Familie, um Taschengeld,
Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder in
Kindertagesstätten und Horten bezie-
hungsweise um die Beantwortung der
Frage, wie kinderfreundlich und famili-
enfördernd unsere Stadt bereits ist.

Kinder und Eltern haben also während
des Kongresses reichlich Gelegenheit,
Schwerpunkte zu setzen, wenn es darum
geht, in Halle günstige Rahmenbedin-
gungen für Familien zu schaffen.

Unter der Leitung des Kinder- und

Jugendrates sollen Beteiligungsstruktu-
ren für die jungen Bürger der Saalestadt
kritisch unter die Lupe genommen und
Akzentuierungen,  Erweiterungen bezie-
hungsweise Verbesserungen angeregt
werden. Alle Vorschläge gehen nach
Abschluss des Treffens an Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler und werden mit
ihr ausgewertet.

Für die neue Amtszeit des Kinder- und
Jugendrates für die Zeit von 2004 bis
2006 werden noch aktive Mitstreiter im
Alter von 12 bis 18 Jahren gesucht.

Informationen erhalten Interessierte im
Kinderbüro, Franckeplatz 1, unter der
Telefonnummer (03 45) 6 85 70 94 bei
Sylvia Eggert-Mauer oder im Internet:

www.kinder-und-jugendrat-halle.de

„Flamme der
Revolution“

Das Denkmal „Flamme der Revoluti-
on“ wurde 1967 zum 50. Jahrestag der
russischen Oktoberrevolution als Platz-
gestaltung mit Aufmarschplatz, Redner-
tribüne und beherrschendem Fahnenmo-
nument in spektakulärer Betonkonstruk-
tion errichtet (Entwurf Sigbert Fliegel,
Statik Herbert Müller).

Im Zusammenhang mit einem Neubau
der Telekom 1996/97 und dem Bau einer
Tiefgarage 2001/2002 erfolgte die Um-
gestaltung dieses Platzes am Hansering.
Das Fahnenmonument blieb als denk-
malgeschützte Skulptur erhalten, verlor
aber seine dominante Stellung im Stadt-
raum.

Anlass für die Neugestaltung des Fah-
nenmonumentes war ein Beschluss des
Stadtrates der Stadt Halle (Saale) vom
27. März 2002. Im Ergebnis eines Kunst-
wettbewerbes wurde der hallesche Künst-
ler Steffen O. Rumpf mit der Realisie-
rung seines Entwurfes beauftragt. Die
Fertigstellung erfolgte im September
2004.

HINTERGRUND

Ein Brief des Vorstandes des Reit-
sportvereins RSV „Hubertus 65“ er-
reichte unlängst Bürgermeisterin
Dagmar Szabados.

Prof. Dr. Paolo Fornara, Direktor der
Universitätsklinik für Urologie, bedank-
te sich namens des Vereins und aller
Reitsportfreunde für die tatkräftige Un-
terstützung durch den Eigenbetrieb für
Arbeitsförderung (EfA) der Stadt in Vor-
bereitung des 9. Halleschen Spring- und
Reitturniers.

Dem Antrag des Vereins auf Unter-
stützung durch den EfA wurde unver-
züglich entsprochen.

Prof. Fornara schreibt: „Ab der ersten
Augustwoche erfuhren wir den enga-
gierten Einsatz von Mitarbeitern der
EfA unter der Leitung von Herrn Nol-
ting, die unsere etwas pflegebedürftige

Dank an Bürgermeisterin
RSV „Hubertus 65“ dankt Dagmar Szabados für Unterstützung

Senioren-Schach-
Weltmeisterschaft
Der Landesschachverband Sachsen-

Anhalt e. V. und der Universitätssport-
verein Halle sind Ausrichter der 14. Se-
nioren-Schach-Weltmeisterschaft, die
vom 24. Oktober bis 5. November in der
Saalestadt ausgetragen wird.

Beigeordneter Eberhard Doege begrüß-
te die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
zur Eröffnungsveranstaltung, am Sonn-
abend, dem 23. Oktober, im Festsaal des
Stadthauses und überbrachte die Grüße
der Oberbürgermeisterin der Sportstadt
Halle und Schirmherrin, Ingrid Häußler.

Die Damen- und Herren-Weltmeister-
schaft wird über jeweils elf Runden nach
dem „Schweizer System“ mit 40 Zügen
in zwei Stunden ausgetragen. Erste Zeit-
kontrolle ist nach zwei Stunden und 40
Zügen. Danach erfolgt eine Verlänge-
rung von 60 Minuten je Spieler bis Par-
tie-Ende. Sieger und Seniorenweltmeis-
ter wird, wer nach Abschluss der Runden
die höchste Punktzahl erreicht hat.

Informationen: Landesschachverband
Sachsen-Anhalt e.V., Neustädter Passa-
ge 5, Telefon (03 45) 6 93 13 50,
E-Mail: schach.s-anhalt@t-online.de

Freie Plätze für
IHK-Amerika-Reise

Für eine Markterkundungsreise nach
New York City (USA) und Toronto (Ka-
nada) vom 5. bis 12. Dezember 2004
sucht die Industrie- und Handelskammer
Halle-Dessau (IHK) noch interessierte
Unternehmer.

Die Reise soll Unternehmern helfen,
Geschäftskontakte auf dem nordameri-
kanischen Markt zu knüpfen. Neben Fir-
menbesuchen und Kooperationsbörsen
werden im Verlauf der Reise mehrere
Seminare zu rechtlichen und interkultu-
rellen Aspekten angeboten.

Zur Information und Vorbereitung auf
die Reise steht am Montag, dem 1. No-
vember, in der IHK, Franckestraße 5, ein
Marktexperte der Deutsch-Amerikani-
schen Handelskammer für ein persönli-
ches Gespräch zur Verfügung.

Weitere Informationen und Anmeldung
unter der Rufnummer (03 45) 2 12 62 34
oder per E-Mail odoehne@halle.ihk.de

Aktuelles aus der Partnerstadt Linz

Auszeichnung
für hohe

Lebensqualität
(ptr) Zum internationalen Tag der

älteren Generation, in Linz gefeiert
Anfang dieses Monats, hat Halles Part-
nerstadt eine hohe Auszeichnung er-
halten.

Volkshilfe und Pensionistenverband
des Gemeinwesens an der Donau zeich-
neten die Stadt als „Seniorenfreundliche
Gemeinde Österreich 2004“ aus, die eine
ähnliche Entwicklung wie Halle erfährt
und in der etwa 24 Prozent der jetzt mehr
als 187.000 Einwohner älter als 60 Jahre
sind.

Ihren Bedürfnissen trägt die Stadt nicht
nur durch den weiteren Ausbau moder-
ner Seniorenzentren Rechnung. Vor al-
lem das breite Serviceangebot, zusam-
men mit dem Ausbau der Mobilen Diens-
te macht die Donaustadt zu einem für
Seniorinnen  und Senioren interessanten
und lebenswerten Gemeinwesen. Wie Vi-
zebürgermeisterin Dr. Ingrid Holzham-
mer im Zusammenhang mit der Aus-
zeichnung informierte, fließen in diesem
Jahr 23 Prozent des Sozialbudgets der
Stadt in die Seniorenbetreuung.

Kreativität, Bewegung und Gesund-
heit sowie Bildung und Kultur seien die
Eckpfeiler des Programmangebots der
städtischen Seniorenklubs, deren Besuch
kostenlos ist und an keine Mitgliedschaft
gebunden. Älteren Mitbürgern, die in ih-
rer Mobilität eingeschränkt sind, steht
der Behindertenfahrdienst des Arbeiter-
Samariter-Bundes zur Verfügung.

In mehreren Seniorenzentren betreibt
die Stadt auch Tageszentren. Ihr Ange-
bot, letztes Jahr 25 695 Mal genutzt, reicht
von Pflege und psychosozialer Betreu-
ung über allgemeine Beratung bis zu den
verschiedensten Freizeitaktivitäten.

Amtsblatt-Redaktion:
Telefon: 2 21 – 41 23

Fax 2 21 – 41 22
E-Mail: amtsblatt@halle.de

Anlage bis zum Turnier auf Hochglanz
gebracht haben. Über diesen Einsatz
hinaus haben die Mitarbeiter der EfA
tatkräftige Unterstützung bei dem Par-
coursbau während der drei Turniertage
geleistet.“

Weiter heißt es in dem Schreiben von
Prof. Fornara: „Der regionale und über-
regionale Besucherkreis weiß sehr wohl
die Qualität des angebotenen Sports zu
schätzen. Um so mehr war es wichtig,
unseren Gästen und Besuchern eine ent-
sprechend gepflegte Anlage präsentie-
ren zu können und einen reibungslosen
Ablauf der drei Turniertage zu sichern...

Ihnen, sehr geehrte Frau Bürgermeis-
terin Dagmar Szabados, gilt diesbezüg-
lich mein besonderer Dank, mit der gro-
ßen Bitte, diesen Dank an die Herren
Wenzel und Nolting weiterzuleiten.“

1200 Jahre Halle (Saale)

Pflanzung
für den

Jubiläumshain
Am Dienstag dem 26. Oktober,

fand am Anhalter Platz / Querfur-
ter Straße eine Baumpflanzaktion
statt. Die Aktion wurde durch
Mitglieder der Singschule des Kon-
servatoriums musikalisch um-
rahmt.

Aus Anlass des Stadtjubiläums
„1200 Jahre Halle“ wird im Stadtteil
Silberhöhe ein Jubiläumshain ent-
stehen (Amtsblatt berichtete).

Zahlreiche Hallenserinnen und
Hallenser, Betriebe, Einrichtungen
und Institutionen haben bisher mit
ihrer Spende dazu beigetragen, die
erste Baumpflanzaktion „1200 Bäu-
me für Halle“ zu ermöglichen.

Zu dieser Aktion hatten Oberbür-
germeisterin Ingrid Häußler und Ku-
ratoriumsvorsitzender Dr. Klaus-
Peter Rauen neben interessierten
Bürgerinnen und Bürgern alle ein-
geladen, die bisher – auch anonym –
für den Jubiläumshain rund 10 000
Euro gespendet haben.

„Es freut uns besonders, dass auch
ehemalige Bewohner der Silberhöhe
gespendet haben und damit ihre Ver-
bundenheit mit der Stadt und ganz
besonders mit der Silberhöhe zum
Ausdruck bringen“, sind sich Ingrid
Häußler und Dr. Klaus-Peter Rauen
einig.

Alle Spender werden auf einer
Spendentafel in der Reihenfolge des
Spendeneingangs ohne Angabe der
Höhe der Spende namentlich ge-
nannt. Damit werden alle Spender
gleichermaßen gewürdigt.

Im Rahmen des Stadtumbaupro-
zesses wurde für den Stadtteil Sil-
berhöhe das Leitbild für eine Wald-
stadt erarbeitet. Damit trägt die Stadt-
verwaltung dem großen Fortschritt
beim Stadtumbau auf der Silberhöhe
Rechnung. Auf den Rückbauarealen
im Innenbereich des Stadtteils Sil-
berhöhe werden deshalb in den näch-
sten Jahren großflächig Pflanzun-
gen zu einem lichten Baumhain vor-
genommen.

Zunächst werden 50 Starkbäume
mit einem Durchmesser von 16 bis
18 Zentimeter der Sorten Ahorn,
Weide, Esche, Vogelkirsche und
Mehlbeere gepflanzt.

Weitere Pflanzaktionen werden in
Abhängigkeit vom Wetter und ein-
gehenden Spenden erfolgen.
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(ptr) Zum Mekka von rund 300 Bus-
fahrerInnen aus Schweden, Österreich
und Deutschland wird sich die Saale-
stadt bei ihrem 7. Treffen vom 5. bis 7.
November verwandeln.

Fachjournalisten aller wichtigen bus-
touristischen Medien sowie Fachbesu-
cher von Paketreiseveranstaltern und Rei-
sebüroexperten – auch der RDA interna-
tionaler Bustouristikverband ist vertre-
ten – kommen zu dem Treffen, das in
Fachkreisen als deutschlandweit wich-
tigstes Event der Branche gewertet wird.
Davon legen Auszeichnungen von euro-
päischen Rang wie der Meeting Business
Award sowie unter anderem der in
Deutschland begehrte „Rote Bus“ des
RDA ein beredtes Zeugnis ab.

Sowohl für die Teilnehmer des Tref-
fens als auch für die Hallenser haben
Saale-Tourist-Geschäftsführer Michael
Schuster und seine Mitstreiter ein um-
fangreiches Programm vorbereitet. So
gibt es in Zusammenarbeit mit der Inte-
ressengemeinschaft Alter Markt – Mit-
telpunkt ist am 6. November der Esels-
brunnen – im Bereich bis Moritzkirchhof

Während unlängst für das alte Heiz-
kraftwerk in der Dieselstraße die letz-
te Heizperiode begonnen hat, herrscht
auf dem urbanen Gelände bereits rege
Bautätigkeit. Das „Neue“ wächst he-
ran.

Dr. Matthias Krause, Technischer Ge-
schäftsführer der Energieversorgung
Halle GmbH, berichtete zur 3. Stadtteil-
konferenz für das Gebiet Damaschke-
straße, Gesundbrunnen, Lutherstraße,
Thüringer Bahnhof am Dienstag, dem
28. September über die umfassende Mo-
dernisierung des Kraftwerkes Dieselstra-
ße.

Seit 1972/73 versorgt die alte Anlage

Was sich im Wohngebiet zwischen
Damaschkestraße, Gesundbrunnen,
Lutherstraße und Thüringer Bahnhof
getan hat, legte Halles Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler in einer kur-
zen Auswertung zur Stadtteilkonferenz
am 28. September dar.

Damals, am 27. Mai 2003, sprachen
die Bürger unter anderem einen fehlen-
den Geh- und Radweg vom Thüringer
Bahnhof bis zur Roßbachstraße an. In-
zwischen gibt es ihn. Der durch die Ener-
gieversorgung Halle im Rahmen der Ak-
tion „Ein Herz für Halle“ angelegte Fuß-
weg wurde in Kooperationsarbeit gemein-
sam von der Bürgerinitiative Roßbach-
straße, der EVH, der Halleschen Woh-
nungsgesellschaft sowie von städtischen
Fachbereichen verbreitert und das umlie-
gende Gelände gestaltet. Zur Zeit „be-
treut“ die Arbeitsförderung den Weg.

Außerdem wurden auf Anregung der
Bürgerinitiative durch die Stadt vier Pa-
pierkörbe (2x wöchentliche Leerung)
sowie eine Hundetoilette aufgestellt (3x
wöchentliche Leerung und Bestückung
mit jeweils 100 Hundekottüten).

Getan hat sich auch einiges an den
Freiflächen in der Franz-Heyl-Straße.
Eine Teilfläche wurde in einem gemein-
samen Arbeitseinsatz der Bürgerinitiati-

Von der 3. Stadtteilkonferenz Damaschkestraße, Gesundbrunnen, Lutherstraße und Thüringer Bahnhof berichtet

EVH baut neues modernes Heizkraftwerk

Haltestelle verlegt und
Halteverbot angeordnet

Papierkörbe und Hundetoilette aufgestellt / Fußweg zum „Marktfrisch“
ve Roßbachstraße und des Fachbereichs
Grünflächen gesperrt und begrünt. Poller
verhindern jetzt die Zufahrt für PKW.
OB Häusler dankte zur Veranstaltung für
das engagierte Mitmachen: „Gemeinsam
ist es gelungen, hier Verbesserungen zu
schaffen.“

Für die zweite Teilfläche gibt es Über-
legungen zur Einrichtung eines bewirt-
schafteten Parkplatzes. Ingrid Häußler
informierte die Bürger, dass jetzt vom

 Liegenschaftsamt die Einrichtung eines
Dauerparkplatzes an der Merseburger
Straße (Teil der Freifläche Merseburger
Straße/Franz-Heyl-Straße) ähnlich wie
in der Liebenauer Straße bzw. Schim-
melstraße vorbereitet wird. Der Platz wird
dann vom Fachbereich Liegenschaften
bewirtschaftet, das monatliche Entgelt
pro Stellplatz etwa 25 Euro betragen. Die
Bürger werden rechtzeitig über die Ver-
fahrensweise informiert.

Hingewiesen hatten die Bürger auch
auf den gefährlichen Ein- und Ausstieg
an der Straßenbahnhaltestelle „Luther-
straße“. Inzwischen konnte der Unfall-
schwerpunkt durch die Verlegung der

Haltestelle in südliche Richtung (zwi-
schen Lutherbogen und Lauchstädter Stra-
ße) entschärft werden. Die Autos müssen
hinter dem Querschnitt anhalten. Erst nach
dem Fahrgastwechsel erhalten Autofah-
rer wieder freie Fahrt. „Hier hat Sicher-
heit einen hohen Stellenwert“, freute sich
Ingrid Häußler. Umgesetzt wurde auch
die Forderung, in der Turmstraße wäh-
rend der Straßenreinigung ein Haltever-
bot anzuordnen. „Ich hoffe, dass das an-
geordnete Halteverbot auch eingehalten
wird“, so die OB. Weitere Probleme konn-
ten gelöst werden: Zum neu gebauten
„Marktfrisch“ in der Liebenauer Straße
führt jetzt ein Fußweg. Die Tiefgarage
der Unfallklinik Bergmannstrost wurde
in die amtliche Beschilderung aufgenom-
men. Nicht realisiert werden konnte der
Wunsch nach einem Ausbau der Roß-
bachstraße. Auf Grund der städtischen
Finanzlage ist dies auch für 2005/06 nicht
vorgesehen. Lediglich Ausbesserungsar-
beiten sind möglich.

Und die gewünschte Beleuchtung des
Geländes Thüringer Bahnhof ist eben-
falls aus finanziellen Gründen nicht um-
setzbar. „Wir haben ja in der Stadt selbst
die Beleuchtung für Fußwege insgesamt
halbiert“, warb Ingrid Häußler für die
Entscheidung um Verständnis.

in der Dieselstraße einen großen Teil
Wohnungen von der Silberhöhe über die
Südstadt bis hin zur Innenstadt mit Fern-
wärme. „Solche Kraftwerke haben durch-
schnittlich eine Lebensdauer von 25 bis
30 Jahren“, erläuterte Dr. Krause. Die
EVH habe – nachdem in Trotha bereits
ein neues Kraftwerk errichtet wurde -
rechtzeitig mit der Planung für die Mo-
dernisierung im Bereich der Dieselstraße
begonnen.

70 Millionen Euro umfasse das Inves-
titionsvolumen für das neue HKW.

Inzwischen sind die Konturen des neu-
en leistungsstarken Komplexes von der
Brücke Dieselstraße erkennbar. Mit dem

im Vergleich zur jetzigen Anlage kleine-
ren Komplex könne das Unternehmen
die Bevölkerung mit einer um 25 bis 30
Prozent höheren Leistung umweltfreund-
licher mit Wärme versorgen.

„Das neue Werk wird ähnlich dem in
Trotha sein, aber noch effektiver.“

Über 22 Meter hoch, knapp 105 Meter
lang und 31 Meter breit sei der Komplex,
der aus einem Funktionsgebäude zwi-
schen zwei Maschinenhäusern besteht.
Gleichzeitig werde das vorhandene War-
tengebäude umgebaut und in die Neuan-
lage eingebunden. Hilfskesselanlage und
Heißwasserkessel werden übernommen.
Die Anlage verfügt dann über eine Gas-

turbine, eine Dampfturbine, Abhitzekes-
sel, Trafos, Schaltanlagen.

Mit Riesenschritten gehen die Bauar-
beiten seit der Grundsteinlegung am
22. April dieses Jahres voran. Ende Au-
gust standen das erste Kesselgerüst und
die 110-kV-Schaltanlage, im September
wurde der erste Speisewasserbehälter ein-
gehoben. Es folgen der Kesseleinbau in
das Stahlgerippe, der Innenausbau und
die Beplankung.

Am 1. Juli 2005 soll der Block B über-
geben werden, zwei Wochen später der
Block A – rechtzeitig vor Beginn der
dann folgenden Heizperiode.

Wenn bisher die Bauarbeiten auch nicht

gerade lautlos verliefen, so soll „für die
EVH künftig gelten: Lärm ist Geschich-
te“.

Dr. Matthias Krause dankte zur Stadt-
teilkonferenz den Bürgerinnen und Bür-
gern, vor allem den Kleingärtnern, für
das aufgebrachte Verständnis.

Erst im kommenden Jahr beim Durch-
blasen und Anfahren der neuen Anlage
sei noch einmal mit Lärmbelästigungen
zu rechnen. In den darauffolgenden Jah-
ren 2006 und 2007 erfolge der Rückbau
der ausgedienten Anlage.

Die bislang bebaute Fläche will das
Unternehmen entsiegeln und gestalten.

Internet: www.new.stadtwerke-halle.de

Das größte Vorhaben der Halleschen
Wohnungsgesellschaft (HWG) bei der
Altbausanierung in der Saalestadt er-
läuterte zur Stadtteilkonferenz am
Dienstag, dem 28. September, der Ab-
teilungsleiter Technik des Unterneh-
mens, Dirk Scherlies.

Rund um die Damaschkestraße wer-
den derzeit 155 Wohnungen moderni-
siert. Mehr als die Hälfte davon ist inzwi-
schen bereits fertiggestellt. Dabei han-
delt es sich vorrangig um Zwei- und Drei-
Raum-Wohnungen.

Um Freiräume zu schaffen – unter an-
derem für dringend benötigte Parkplätze
und für Grünflächen – hat sich die HWG
zur Wegnahme von fünf Wohngebäuden
entschlossen.

Vorbehaltlich der Zustimmung des
Aufsichtsrates soll die Sanierung im
nächsten Jahr im Bereich Damaschke-/
Elsa-Brändström-Straße fortgeführt wer-
den. 127 Wohnungen erhalten dann mo-
dernste Ausstattungen.

Neu überdacht hat die HWG die Zu-
kunft des Wohngebietes rund um den
Stadtgutweg. 345 Wohnungen gibt es
hier zur Zeit. Nach einem noch zu bera-
tenden Sanierungskonzept und der finan-
ziellen Sicherung könnte das Gebiet ab
dem Jahr 2006 komplett saniert werden.

Parken um die Unfallklinik Berg-
mannstrost sollte nach der Neugestal-
tung, mit dem Grundstückserwerb und
der Tiefgarage eigentlich kein Problem
sein.

Trotzdem würde jede kleine Fläche in
den Straßen rundherum zugeparkt, kriti-
sierten anwesende Bürgerinnen und Bür-
ger. Wie können die vorhandenen Kapa-
zitäten für Mitarbeiter und Besucher der
Unfallklinik künftig akzeptabler genutzt
werden?

Herr Baresel von der Klinikleitung
Bergmannstrost informierte dazu: Das
Blutspendeinstitut wird momentan zum
Abriss vorbereitet. Jetzt parken davor
noch Rettungswagen. Es wurden drei Be-
hindertenparkplätze eingerichtet.

Besucher und Mitarbeiter können Park-
plätze in der Tiefgarage mieten, es stehen
auch Außenparkplätze zur Verfügung. In
der Tiefgarage werden den Mitarbeitern
rund 200 kostenpflichtige Parkmöglich-
keiten angeboten, die – bedingt durch
Wechselschichten und Teilzeitbeschäfti-
gung – unterschiedlich genutzt werden.

Etwa 100 Parkmöglichkeiten werden
den Klinik-Besuchern in der Tiefgarage,
weitere 68 Außenparkplätze sowohl Mit-
arbeitern als auch Besuchern bereitge-
stellt.

Größtes Vorhaben

HWG saniert
Wohnungen
im Altbau

Unfallklinik Bergmannstrost

Probleme
beim

Parken

NACHSCHLAG

Ungeschick lässt grüßen... Ausge-
platztes Holz, zu groß gebohrte Dübel-
löcher oder ausgerissene Scharniere?
Schnell kommt da der eifrige Hobby-
Bastler ins Schwitzen.

Missgeschicke, das weiß jeder passio-
nierte Heimwerker, passieren ausgerech-
net immer dann, wenn der rettende Bau-
markt geschlossen hat. Dabei lässt sich
das eine oder andere Malheur recht ein-
fach mit „Power-Knete“ beheben. Wer
diese Wunderwaffe im Haus hat, hat schon
nahezu gewonnen. Bereits nach zehn
Minuten ist die Knete ausgehärtet.

Über diese und viele andere Produkt-
neulinge werden die Besucher auf der
diesjährigen SaaleMesse sicher staunen.
Sachsen-Anhalts größte Verbraucheraus-
stellung lädt vom 11. bis 14. November
die ganze Familie zum Bummeln, Schau-
en und natürlich zum Shoppen ein. In drei
Messehallen werden Dinge aus allen
Bereichen des Lebens präsentiert. Neben
dem Handwerk- und Wohnbereich rü-
cken ebenso die Themen Haushalt, Tech-
nik und Ernährung, Beauty, Wellness
und Bekleidung sowie Reisen und Frei-

zeit in den Vordergrund der beliebten
Verbrauchermesse.

Eine kleine ökologische Revolution für
die Waschmaschine wartet dabei in Mes-
sehalle 1. Dort beweisen Aussteller, dass
indische Waschnüsse (Sapindus Trifoli-
atus) als vollwertiger Seifenersatz in Fra-
ge kommen. Die Schalen dieser Spezies
enthalten den wertvollen Inhaltsstoff
Saponin, der ohne weiteres als Wasch-
pulverersatz geeignet ist. Im Gegensatz
zu handelsüblichen Waschmitteln, die
eine beträchtliche Anzahl von Chemika-
lien wie Lösungsmittel, Duftstoffe, Kon-
servierungsstoffe und Aufheller enthal-
ten, schont die Waschnuss die Umwelt
und ist besonders hautfreundlich.

„Füße gut – alles gut“. So lautet die
Devise eines anderen Ausstellers, der mit
Zimt gefüllte Schuh-Einlegesohlen zum
Kauf anbietet. Bessere Durchblutung, hö-
herer Laufkomfort und Schweißreduzie-
rung sind laut diesem Anbieter verspro-
chene Eigenschaften der neuen Innovati-
on, die nun sprichwörtlich mit Füßen
getreten wird.

Internet: www.halle-messe.de

Vom 5. bis 7. November 2004

7. Busfahrertreffen in Halle
Oldtimerparade im Bereich Alter Markt / Drei Länder beteiligt

und auf dem Hallmarkt die Parade der
Oldtimerbusse, von denen sich gegen-
wärtig 46 angemeldet haben. Ein buntes
Programm sorgt für Stimmung, wozu
auch eine gute Gastronomie beiträgt.
Auch kurze Stadtrundfahrten werden am
6. November vom Hallmarkt aus ange-
boten. Ebenfalls rund um den Alten Markt
sind am 7. November die Oldtimerbusse
zu besichtigen, bevor die Teilnehmer des
Treffens ab 13 Uhr zu Anschlusspro-
grammen von Kooperationspartnern des
Saale-Tourist e. V. in die wunderschöne
Landschaft an Saale und Unstrut sowie
auch zu „J. S. Bach“ in Köthen aufbre-
chen und u. a. das Luftfahrt- und Tech-
nikmuseum in Merseburg besuchen.

Auch zum 7. Busfahrertreffen gehört
die traditionelle Messe Buskompakt im
Maritim Hotel, zu der sich mehr als 30
Aussteller aus Halle und der Region an-
gesagt haben. Hier gibt es für die Busfah-
rerInnen auch den Abschiedsabend, ohne
Eröffnungsrede, sondern mit Programm-
ausschnitt des Kiebitzensteiner-Pro-
gramms, dargeboten von „Müll-Edo“,
alias Micha Kost.

Vom 11. bis 14. November 2004

SaaleMesse 2004 in Halle
Mit Powerknete auf Zimtschuhsohlen zu indischen Waschnüssen

„Dass ich unser 75-jähriges Firmen-
Jubiläum feiern konnte, macht mich
glücklich und stolz“, sagt Uhrmacher-
meister Rolf Patzschke (57) und be-
trachtet das Foto seines Vaters Wer-
ner aus dem Jahre 1929.

Ein dreiviertel Jahrhundert steht der
Name Patzschke in Halle für fachmänni-
schen Service rund um Uhren und
Schmuck.

Am 15. Oktober 1929 schloss der da-
mals 25-jährige Uhrmachermeister Wer-
ner Patzschke zum ersten Mal sein eige-
nes Geschäft in der Glauchaer Straße 18

Jubiläum eines Familienbetriebes – 75 Jahre Uhrmacherhandwerk in Halle
auf. Im damals belebten Arbeiterviertel
Glaucha sprach sich das handwerkliche
Geschick des Uhrmachers schnell herum
und die Werkstatt entwickelte sich zu
einem florierenden Geschäft. Ein kleines
Sortiment an Schmuck und Uhren und
der Verkauf von Grammophonen und
Schallplatten halfen dem Ehepaar, über
die schweren Kriegsjahre hinweg zu be-
stehen. Ende der 40er Jahre spezialisierte
sich Werner Patzschke zusätzlich auf
Einbau und Reparatur von Taxametern.

Insgesamt 35 Jahre blieb das Ehepaar
Patzschke mit seinem Geschäft in Glaucha

und zogen erst 1965 auf den oberen Bou-
levard um. Zu diesem Zeitpunkt stand
fest, dass Sohn Rolf beim Vater in die
Uhrmacherlehre geht und der Betrieb in
der Familie bleiben wird. Der neue La-
den auf dem Boulevard, über den damals
noch die „Elektrische“ fuhr, war in Halle
ebenfalls kein unbekannter – hier repa-
rierte vormals Uhrmacher Emil Poenitsch,
der das Geschäft aus Altersgründen auf-
und an die Patzschkes abgab.

„Ab Mitte der 70er Jahre, ich hatte die
Meisterprüfung bestanden, bekamen wir
die DDR-Vorschriften zu spüren. Wir

waren Handwerksbetrieb und gleichzei-
tig Kommissionshandel der HO Indus-
triewaren“, so Rolf Patzschke. „Den
Schmuck und die Uhrenersatzteile gab es
nur auf Zuteilung. Ware für meine Kun-
den bekam ich von der GHG nur gegen
Altgold- oder Altsilber-Abgabe. Also
haben wir viel Modeschmuck verkauft,
zum Beispiel Manschettenknöpfe aus
Aluminium und Ketten aus Eloxal.“

Gern erinnert sich der Uhrmacher an
die Jahre zurück, in denen er, ausgerüstet
mit Leiter und Werkzeugkoffer, in Halle
unterwegs war. „Roter und Leipziger

Noch immer
zu wenig Anträge
„Noch immer zu wenig Anträge auf

Arbeitslosengeld II (Alg II) wurden bis
jetzt in der Agentur für Arbeit Halle
vollständig ausgefüllt abgegeben“, stellt
Christian Rauch, der Geschäftsführer
Operativ, beim Blick auf die aktuelle
Rücklaufquote von 62 Prozent in Halle
fest. Christian Rauch appelliert erneut an
die Frauen und Männer, die ihre Antrags-
unterlagen noch nicht abgegeben haben,
dies so schnell wie möglich zu tun. „Bis
zum Jahresende sind es gerade noch zwei
Monate, in denen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Agenturen für Arbeit
gleichzeitig Anträge annehmen, aber auch
schon die Daten für das Alg II in das
Softwaresystem eingeben müssen. Nur
die rechtzeitig und vollständig abgege-
benen Anträge können noch in diesem
Jahr bearbeitet werden“, erklärt Christi-
an Rauch.

Am 20. Oktober startete die Agentur
für Arbeit Halle mit der Software zur
Erfassung der Alg II-Daten.

Die ersten Bescheide über die neue
Leistung des Arbeitslosengeldes II wer-
den von Nürnberg aus ab Anfang No-
vember an die Kunden gesandt.

Turm, Stadthaus, Ratshof, St. Georgen,
Moritz- und Pauluskirche, diese und vie-
le andere Turmuhren habe ich gewartet
und repariert. Und in sämtlichen halle-
schen Schulen habe ich auch an der Uhr
gedreht – die Kinder hatten immer pünkt-
lich Pause!“, schmunzelt er.

Am Freitag, dem 15. Oktober, luden
der Jubilar und seine Frau Birgit alle
Kunden und Freunde herzlich ein, einen
Blick auf eine kleine Ausstellung alter
Werkzeuge und Uhren zu werfen. Und
natürlich feierten alle gemeinsam – mit
Jubiläumspreisen.
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Kurreisen

TOUREX REISEN HALLE
• Weststr. 3 EDZ An der Eselsmühle, Tel. 0345 / 6 89 02 10
• Am Tulpenbrunnen 9, Tel. 0345 / 8 04 61 47

Kurreise nach Ungarn (Harkany)
mit bequemer Fluganreise Leipzig - Sarmellek
Haustürabholung zum Flughafen, Transfer Sarmellek - Harkany und retour

14 Nächte p. p. im DZ HP-Zuschlag/Nacht
**** Well Hotel Harkany 695,- ÜF 9,00
*** Hotel Arboretum 730,- ÜF 9,00
** Ferienanlage Sunshine 550,- ÜF nicht mögl.
*** Apartmenthotel Lidia 715,- ÜF 10,00
**** Hotel Xavin 715,- ÜF 10,00
*** Hotel Atrium 680,- ÜF 9,50

Kurpakete 1. kleine Kur 10 Behandlungen, 7 x Eintritt Thermalbad
zubuchbar 159,- p.P.

2. große Kur 20 Behandlungen, 14 x Eintritt Thermalbad
289,- p.P.

Termine: 16.4./30.4./14.5./28.5./11.6./25.6./9.7./23.7./6.8./20.8./3.9./17.9.2005

Erzgebirge

JOHANNGEORGENSTADT
im Erzgebirge - Hotel-Pension „Am Wäldchen“

Zimmer mit DU/WC und TV.
z.B.: 3 Übern. 55,- € p.P. inkl. Frühst.

5 Übern. 85,- € p.P. inkl. Frühst.
7 Übern. 110,- € p.P. inkl. Frühst.

Tel. 0 37 73 / 88 25 91, 88 28 89
www.pension-am-waeldchen.de

Prospekt anfordern!

Harz

URLAUB   IM   HARZ
- Günstiger Seniorenurlaub mit Abholung -
Ferienhotel am Klobenberg 6 · 06507 Friedrichsbrunn

Tel. 03 94 87-7 15 30 · Fax 03 94 87-7 15 32

Zimmer mit Dusche/WC, TV, Telefon, teilweise mit Balkon,
große Sonnenterrasse, Parkanlage mit Blick zum Brocken.

- Ruhige Waldrandlage -

7 ÜF/HP p. Pers. im DZ 230,-  €
7 ÜF/VP p. Pers. im DZ 293,-  €

Reichhaltiges Frühstücksbuffet und abends ein 3-Gänge-Menü
Im Preis enthalten:

Eine Harzrundfahrt, ein Ausflug nach Stolberg und eine Kutschfahrt
in die nähere Umgebung. Hol- und Bringservice

Fragen Sie nach unseren Weihnachts- und Silvesterangeboten

Urlaub im Harz
Ihr preiswertes Urlaubsziel!

7 Übern., Frühstck., Abendbrot,
(Mittag möglich). Abholung u. Rück-

fahrt, Kurtaxe, 186 EUR p.P., TV, DU/
WC. Eigenanreise 166 EUR p.P.

Waldnähe, Sonnenterr., Grillabend,
Harzfahrten.

Pension „Harzgruß“, Hauptstr. 2,
06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9A,

Tel. 038293/606-40, Fax -44
26.10.-31.10. HP 2 Personen 300,- €
31.10.-07.11. HP 2 Personen  350,- €
07.11.-14.11. HP 2 Personen  350,- €
5 Tg. Weihnachten HP 2 Pers. 400,- €
Herzlich willkommen!

Harz Ostsee

Allgäu

OBERSTDORF/ALLGÄU
3*FeWo, TV, Sauna + Solarium
kostenl., 34-74 •/Tag. Tel. 0 93 52 /
28 16, www.muthig-fewo .de

Bekanntmachung
Der Vorstand der Halleschen Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ e.G.
beabsichtigt die nachfolgend aufgeführten Mitglieder gem. § 11 Abs. 1
Buchstabe b) und e) der Satzung der Halleschen Wohnungs-
genossenschaft „Freiheit“ e.G. zum 31.12.2004 aus der Genossenschaft auszuschließen:

Mitgl.Nr. Name Mitgl.Nr. Name

03993 Christa Donau 12424 Diana Stenger
04384 Jürgen Schöneburg 12481 Mario Werge
05805 Werner Kujas 13015 Janos Ivanko
07350 Anke Rosenkranz 13341 Haitham Raad Mansur
10396 Marcel Tischer 13422 Marcel Meier
10759 Heike Ringleb 13569 Sven Schmidt
11062 Holger Heß 13657 Daniel Böhm
11263 Jean Richard Iba 13671 Ronny Weber
11635 Ralf Chrystall 13674 Hartmut Gallasch
11648 Kurt Reck 13714 Günther Busse

Die zum Ausschluss vorgesehenen Mitglieder können innerhalb eines Monats durch einen an den Vorstand der
Halleschen Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ e.G., Freyburger Str. 3, 06132 Halle/Saale, eingeschriebenen Brief
gegen den Ausschluss eine zu begründende Berufung einlegen. Über die Berufung entscheidet der Aufsichtsrat.

- Vorstand -

Rechtsanwalt
Roland Exler

Tätigkeitsschwerpunkt Arbeitsrecht
Kündigungsschutz Versetzungen
Lohnforderungen betriebliche Mitbestimmung
Gruppierungen Sozialpläne

Kleine Klausstraße 14, 06108 Halle (Saale)
Telefon 03 45 / 2 05 90-0, Telefax 03 45 / 2 05 90-11

Schuldner-Insolvenzhilfe

Halle und Saalkreis

Wollen Sie endlich schuldenfrei
werden? Wir helfen kompetent,
schnell, effizient und vertraulich.

Tel. (03 45) 6 81 28 66
(03 46 01) 27 05 99

SUPER HEIM/NEBENVERDIENST.
Mitarbeiter für leichte Montage-

arbeiten und Adressen schreiben
von zu Hause aus gesucht.

Sofort Info und anmelden unter
Tel. 0180-50040989

Bürgermeisterin Dagmar Szabados
hat am Donnerstag, dem 14. Oktober,
im Festsaal des Stadthauses weitere
Fördermittelbescheide für Projekte in
den Stadtgebieten Silberhöhe und Hal-
le-Neustadt überreicht.

Im Sommer 2003 hat sich die Stadt
Halle (Saale) erfolgreich mit zwei För-
dermittelanträgen für Gebiete der Sozia-
len Stadt beim bundesweit ausgeschrie-
benen EU-Programm „LOS“ beteiligt
(Amtsblatt berichtete). Am 23. Septem-
ber 2004 wurden die Zuwendungsverträ-
ge zwischen der programmumsetzenden
Regiestelle und der Stadtverwaltung Halle
(Saale) unterzeichnet.

Das Programm wird in drei Förderpe-
rioden bis zum 30. Juni 2006 umgesetzt.

Für die erste Förderperiode bis 30. Juni
2004 standen den Stadtgebieten Silber-
höhe und Halle-Neustadt insgesamt
90 000 Euro zur Unterstützung von Mi-
kroprojekten zur Verfügung. Die Mikro-
projekte, mit einer Einzelförderung von
bis zu 10 000 Euro, dienen der Verbesse-
rung des sozialen Umfeldes, der Stär-
kung der wirtschaftlichen Entwicklung
und des sozialen Zusammenhaltes in den
Stadtgebieten. Damit konnten in der ers-
ten Förderperiode in den Stadtgebieten
Silberhöhe und Neustadt bereits je zwölf
Mikroprojekte bis zum 30. Juni 2004
erfolgreich umgesetzt werden.

Für die zweite Förderperiode bis zum
30. Juni 2005 wurde das Fördervolumen
in beiden Stadtteilen von der Regiestelle
um je 10 000 auf 100 000 Euro erhöht.
Dadurch ist es nun möglich, 28 Mikro-
projekte – 14 in der Silberhöhe und 14 in
Halle-Neustadt – zur Umsetzung zu brin-
gen.

Am 16. November 2004 werden alle
Mikroprojekte, die in der ersten Förder-
periode erfolgreich beendet wurden, so-
wie die aktuellen Projekte der zweiten
Förderperiode auf einer Projektmesse im
Haus „Silva“, Anhalter Platz, der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

Mit dem Programm des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) konnten zum ei-
nen im Jahr 2003 Kleinstvorhaben in den
Kommunen und Landkreisen unterstützt
werden, die vom Hochwasser des Som-
mers 2002 betroffen waren. Zum anderen
ist noch bis zum Jahr 2006 eine Förde-
rung von Mikroprojekten in den Förder-
gebieten aus der Bund-Länder-Verein-
barung „Die Soziale Stadt“ beziehungs-
weise seiner komplementären Programm-
plattform „Entwicklung und Chancen
junger Menschen in sozialen Brennpunk-
ten (E & C)“, möglich.

„Lokales Kapital für soziale Zwecke“
wird aus dem Europäischen Sozialfonds
(ESF) gefördert.

Mit LOS sollen soziale und beschäfti-
gungswirksame Potenziale vor Ort akti-
viert werden, die durch zentrale Program-
me wie die Regelförderung des Europäi-
schen Sozialfonds nicht erreicht werden.
Mit Mikroprojekten von bis zu 10 000
Euro werden lokale Initiativen angeregt

LOS – Lokales Kapital für soziale Zwecke

Projekte der zweiten
Förderperiode bewilligt

und unterstützt. Die Mittel müssen nicht
kofinanziert werden. Es stehen rund 75
Millionen Euro für den Zeitraum bis 2006
zur Verfügung. Die bundesweite Steue-
rung wurde der Regiestelle LOS übertra-
gen. Die Umsetzung erfolgt dezentral
durch die Lokalen Koordinierungsstel-
len der Gebietskörperschaften, die durch
einen Konzeptwettbewerb ausgewählt
wurden.

In Verantwortung des Geschäftsberei-
ches Jugend, Soziales und Gesundheit
bewarb sich die Stadt Halle (Saale) um
Mittel aus dem Förderprogramm für die
Sozialräume Halle-Neustadt und Silber-
höhe.

Voraussetzung waren entsprechende
Lokale Aktionspläne zur Verbesserung
der Bedingungen sozialer und berufli-
cher Integration. Aus den mehr als 300
eingereichten Anträgen wurden 150 Ge-
biete ausgewählt, die „LOS“ seit Herbst
2003 umsetzen können; darunter auch
Halle-Neustadt und Silberhöhe.

Der Zuwendungsvertrag zwischen der
Regiestelle LOS und der Stadt Halle si-
chert die Programmumsetzung in drei
Förderperioden bis zum 30. Juni 2006.
Die Mittel werden für jeweils eine För-
derperiode zugewiesen. In der ersten
Förderperiode bis zum 30. Juni 2004
standen sowohl dem Stadtteil Halle-Neu-
stadt als auch der Silberhöhe je
90 000 Euro zur Umsetzung des Pro-
gramms zur Verfügung, aufgeteilt in
85 000 Euro Projektförderung und
5 000 Euro für die technische Umset-
zung.

Sowohl die inhaltliche als auch die
finanztechnische Umsetzung des Pro-
gramms erfolgt über den Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie.

In Form eines Ideenwettbewerbes wur-
de für die erste Förderperiode öffentlich
zur Projekteinreichung aufgerufen (Amts-
blatt vom 8. Oktober 2003). Mittlerweile
hat das Programm einen solch hohen
Bekanntheitsgrad in den Stadtteilen er-
langt, dass auch ohne Aufruf eine sehr
große Anzahl innovativer Projektideen
bei den jeweiligen Koordinierungsstel-
len eingehen.

Neben der Installation dieser Koordi-
nierungsstellen in den beiden Stadtteilen
wurden am 4. November 2003 durch
Bürgermeisterin Dagmar Szabados zwei
Begleitausschüsse für die Programmum-
setzung konstituiert. Die Begleitausschüs-
se sind besetzt mit Akteuren aus den
jeweiligen Stadtteilen. Dies sind insbe-
sondere Vertreter bestehender Netzwer-
ke, Mitarbeiter von Ämtern, die einen
direkten Arbeitsbezug zum jeweiligen
Stadtteil haben, die Mitarbeiter des Ge-
bietsmanagements und die Vertreter der
Koordinierungsstellen. Die Begleitaus-
schüsse haben die Aufgabe, sowohl die
eingegangenen Projektanträge zu bewer-
ten, für den Stadtteil notwendige Vorha-
ben zu initiieren und der Stadtverwaltung
Vorschläge zur Förderung von Mikro-
projekten zu unterbreiten.

Weitere Informationen: www.los-online.de

„Die Dinge, die wir lernen müssen,
lernen wir beim Tun“ (Aristoteles).
Unter diesem Motto startete die Stadt
Halle am Sonnabend, dem 23. Okto-
ber, eine Fortbildungsoffensive für
etwa 560 städtische Erzieherinnen.

Bürgermeisterin Dagmar Szabados er-
öffnete diese Fachtagung in der Aula der
Berufbildenden Schule V „Helene Lan-
ge“ in der Rainstraße. Der Zeitpunkt war
gut gewählt, denn in diesen Tagen be-
ginnt das Land Sachsen-Anhalt mit der
offiziellen Versendung des Bildungspro-
grammes für die Kindertageseinrichtun-
gen im Land. Jede Einrichtung erhält
dann ein Exemplar für ihre Arbeit.

Zur Umsetzung des im Kinderförde-
rungsgesetz verankerten Bildungsauftra-
ges wurde durch die Martin-Luther-Uni-
versität – beauftragt durch das Kultusmi-
nisterium des Landes – ein Rahmenpro-
gramm entwickelt, das den Einrichtun-
gen Eckpunkte für die konzeptionelle
Arbeit für die Bildung und Förderung der
Kinder geben soll.

Seit Jahresbeginn wird in der Fachöf-
fentlichkeit der Programmentwurf, der

Praktika in
weiter Ferne

Um Praktika in den USA, Australien,
Neuseeland und Südafrika geht es in der
nächsten Vortragsveranstaltung im Be-
rufsinformationszentrum (BIZ) der Agen-
tur für Arbeit Halle in der Schopenhauer-
straße 2 am Donnerstag, dem 28. Okto-
ber, 16 Uhr. Auch über Au-Pair in den
USA wird Frau Zimmermann vom Ame-
rican Institute For Foreign Study Deutsch-
land (AIFS) während des Vortrags infor-
mieren.

Interessierte junge Leute und Eltern
sind zu der Veranstaltung herzlich einge-
laden.

Fachtagung und Fachberatung
Fortbildungsoffensive für 560 städtische Erzieherinnen frischt vorhandene Kenntnisse auf

auch in Zusammenarbeit mit vier Kin-
dertageseinrichtungen im Land entstan-
den ist, intensiv diskutiert und dessen
Umsetzung beraten. Selbstredend auch
in den städtischen Kindertageseinrich-
tungen in Halle.

Bereits seit zweieinhalb Jahren arbei-
ten hier Erzieherinnen und Leiterinnen
mehrerer Träger in verschiedenen Fach-
arbeitskreisen unter Anleitung der städti-
schen Fachberatung intensiv an praxis-
nahen Methoden und Projekten zur Um-
setzung neuer Bildungselemente.

Dabei wurden zum Beispiel Beobach-
tungsbögen zur Dokumentation der Kin-
desentwicklung gemeinsam entwickelt
und in die Praxis eingeführt. Vielfältige
Projekte und interessante Einrichtungs-
konzepte zeugen davon, dass sich die
pädagogische Qualität in den Einrich-
tungen der Stadt sehen lassen kann.

In der Auftaktveranstaltung am 23. Ok-
tober 2004 wurden die Mitarbeiterinnen
in Fachvorträgen und Workshops mit
allen Bildungsbereichen des Landespro-
grammes vertraut gemacht und traten in
einen angeregten fachlichen Austausch.

Innerhalb von etwa zwei Jahren wer-
den dann alle Erzieherinnen Fortbildun-
gen besuchen, um die einerseits vorhan-
denen Kenntnisse aufzufrischen, ande-
rerseits aber auch um sich neues Wissen
anzueignen. Wichtige Schwerpunkte sind
dabei auch die Aufnahme von neuen wis-
senschaftlichen Erkenntnissen und neu-
en Methoden zu Themen wie beispiels-
weise:

- Wie lernen Kinder;
- Vermittlung von naturwissenschaft-

      lichen Kenntnissen und Erfahrungen;
- Interkulturelles Lernen;
- Sprachförderung.
In der Fachtagung wird auch das Pro-

jekt „Fitness in der Kita“ vorgestellt, in
dem sich über zwei Jahre mit Unterstüt-
zung des Universitätssportvereines Kin-
dertageseinrichtungen intensiv mit akti-
ver Gesundheitserziehung sowie der In-
tegration von Bewegungselementen in
alle Tagesabläufe der Kita beschäftigt
haben und über dessen Fortsetzung im
Rahmen eines Gesundheitsmanagements
für die Kindertageseinrichtungen disku-
tiert.

„Halloren“
gibt Anleihen aus
Mit der Ausgabe von Unternehmens-

anleihen will Deutschlands älteste pro-
duzierende Schokoladenfabrik in Halle
Kapital in die Firmenkasse holen. Seit
einer Woche würden die Anleihen in
Form einer Inhaber-Teilschuldverschrei-
bung über insgesamt zehn Millionen Euro
ausgegeben, kündigte Klaus Lellé, Ge-
schäftsführer der Halloren Schokoladen-
fabrik GmbH, bei der Vorstellung des
Vorhabens an. Mit der Anleihe wolle das
Unternehmen die Marke stärken, Arbeits-
plätze und Qualität der Erzeugnisse si-
chern. Außerdem solle damit die Akqui-
sition weiterer Unternehmen finanziert
werden, die zu Halloren passten und das
Unternehmen stärkten. Im Jahr 2000 hat-
te die Halloren Schokoladenfabrik GmbH
bereits die Confiserie Dreher und 2002
die Weibler Confiserie Chocolaterie
GmbH übernommen.

Halloren beschäftigt 130 Mitarbeiter
und 20 Saisonkräfte.

Das Management sagte für das laufen-
de Jahr ein weiteres Wachstum des Un-
ternehmens voraus, das in den vergange-
nen zehn Jahren 18 Millionen Euro in-
vestiert hat. 2004 werde ein Jahresüber-
schuss von 507 000 Euro erwartet. Der
Umsatz liege bei 27 Millionen Euro und
damit etwa zehn Prozent über dem des
Vorjahres.

Das Halloren Schokoladenmuseum
erhält am Mittwoch, dem 10. November,
eine weitere Attraktion. Dann werde das
neue „Schokoladenzimmer“ eröffnet, er-
klärte das Unternehmen. Analog dem le-
gendären „Bernsteinzimmer“ seien die
Wände und Vertäfelungen aus feinster
Schokolade. Seit Monaten modellierten
die Konditoren mit Marzipan und Scho-
kolade, um Bilder, Vasen, Gegenstände
des Alltages und Büsten im Stile des 19.
Jahrhunderts abzubilden, sagte Lellé.

Buchverkauf zum
Schnäppchenpreis
Der Verein „Freunde der Stadtbiblio-

thek Halle e. V.“ führt am 30. und 31.
Oktober, jeweils von 10 bis 17 Uhr, einen
Verkauf gebrauchter Bücher in der ehe-
maligen Druckerei im Hof des Stadtmu-
seums, Große Märkerstraße 10, durch.
Die Bücher werden zum Schnäppchen-
preis von 25 Cent bis ein Euro abgege-
ben. Vom Erlös werden neue Bücher für
die Stadtbibliothek gekauft. Der Verein
nimmt auch gern Bücher zum Weiterver-
kauf zugunsten der Stadtbibliothek ent-
gegen. Kontakt: Telefon 5 50 77 44 oder

E-Mail: mail@fdsh.de

Hallenser zeigen reges Interesse am „Informationswürfel“

Der „Informationswürfel“ auf dem Marktplatz wird von den Hallenserinnen und
Hallensern sowie Gästen der Saalestadt rege genutzt. Unmittelbar vor dem Com-
merzbank-Gebäude können sie sich anhand von Schautafeln über den Umbau der
„Guten Stube“ – des Marktplatzes –   informieren.          Foto: Th. Ziegler
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Kassenöffnung: tägl. ab 13.00 Uhr • Kartenreservierung tägl. 9.00-22.00 Uhr unter 01805/24636299 (0,12 €/min., 0,50 € Aufschlag pro Ticket)
oder kostenlos unter www.cinemaxx.de

SUPER KINO DIENSTAG (außer feiertags), Erwachsene 4,00 €, Kinder 3,00 €
Happy Hour (Donnerstags vor 17.00 Uhr, außer feiertags) 3,90 €;
Mo.+Mi., Do. ab 17.00 Uhr  5,50 €; Fr.-So., feiertags 6,90 €;
Kinder bis einschl. 11 Jahre 3,90 €; Logen- und Überlängenzuschlag

Halles Filmpalast im Charlottencenter • Charlottenstr. 8 • 06108 Halle • 03 45 / 2 25 25 55

Jugendhilfeausschuss
Der Jugendhilfeausschuss tagt am Don-
nerstag, 28. Oktober 2004, nicht wie ge-
plant im Fachbereich Kinder, Jugend und
Familie, sondern im Kinder- und Ju-
gendschutzzentrum Halle, Klosterstra-
ße 5-8, 06108 Halle (Saale).
Die Tagesordnung wurde im Amtsblatt
am 13. Oktober 2004 veröffentlicht.

***

Gestaltungsbeirat
Die nächste öffentliche Sitzung des
Gestaltungsbeirates der Stadt Halle (Saa-
le) findet am Donnerstag, 28. Oktober
2004, ab 11.45 Uhr, im Stadthaus,
Wappensaal, statt.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. die
Vorhaben
- Brücke Franz-Schubert-Straße
- Druckerei Stadtmuseum
- Weingärten 33/35.
Die Vorhaben werden öffentlich vorge-
stellt.

Stadt Halle (Saale), Fachbereich
 Planen, Bauen und Straßenverkehr

***

Betriebsausschuss des
EigenBetriebes Zentrales

GebäudeManagement
Die 1. Sitzung des Betriebsausschusses
des EigenBetriebes Zentrales Gebäude-
Management findet am Dienstag, 2. No-
vember 2004, 16 Uhr, im Ratshof, Raum
107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung und

Beschlussfähigkeit
02 Bestätigung Protokoll v. 21.06.2004
03 Anträge
04 Anfragen
05 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung und

Beschlussfähigkeit
02 Bestätigung Protokoll v. 21.06.2004
03 Information zum aktuellen Stand der

Tarifverhandlungen im EB ZGM
04 Anträge
05 Anfragen
06 Mitteilungen

- Information zum Jahresabschluss
2003 des EB ZGM
- Sachstandsbericht zum Dringlich-
keitsantrag der SPD-Fraktion zu
Mietverträgen für Sportvereine

Dieter Funke,
Ausschussvorsitzender

***

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

Die nächste öffentliche/ nichtöffentliche
Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschusses findet am
Dienstag, 2. November 2004, 16.30
Uhr, im Ratshof, Raum 105/107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Vorstellen der Sozialberichterstattung

- Aktueller Stand der Sozialbericht-
erstattung
- Entwicklungsstand der integrierten
Sozial-, Umwelt- und Gesundheits-
berichterstattung

04 Berichterstattung zu Ergebnissen der
Träger mit vertraglicher Finanzierung
2003

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Mitteilungen

- Aktueller Sachstand zur Umsetzung
des SGB II

 Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Vergabebeschluss zur Bereitstellung

und zum Betrieb von Wohnheimen
für Personen nach dem Landes-

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
aufnahmegesetz LSA im Stadtgebiet
der Stadt Halle.

03 Anträge von Fraktionen u.  Stadträ-
ten

04 Anfragen von Stadträten
05 Mitteilungen

Ute Haupt,
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Ausschuss für
Wirtschaftsförderung

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaftsförderung und Beschäftigung
findet am Mittwoch, 3. November 2004,
17 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

1. öffentlichen Sitzung des WBA vom
30.09.04

04 Wahl des stellvertretenden Aus-
schussvorsitzenden

05 Antrag der Fraktion NEUES FO-
RUM + UNABHÄNGIGE zur Er-
richtung einer Linksabbiegespur im
Bereich Magdeburger Straße/ Anhal-
ter Straße

06 Antrag der CDU-Ratsfraktion zur
rechtzeitigen Einbeziehung betroffe-
ner Unternehmen bei städtischen Pla-
nungen und Baumaßnahmen.

07 Aktuelle Situation der Arbeitsförde-
rung der Stadtverwaltung Halle

08 Termine, Themenschwerpunkte und
Arbeitsweise des Ausschusses
- Einführung Milad El-Khalil

09 Anregungen/ Anfragen
10 Mitteilungen

- Auswertung Expo Real
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

1. nichtöffentlichen Sitzung des
WBA vom 30.09.04

03 Anregungen/ Anfragen
04 Mitteilungen

Milad El-Khalil,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Vergabeausschuss
Die 4. öffentliche/ nichtöffentliche Sit-
zung des Ausschusses für städtische Bau-
angelegenheiten und Vergaben nach
VOB, VOL und HOAI findet am Don-
nerstag, 4. November 2004, 16.30 Uhr,
im Ratshof, Zimmer 107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

21.10.2004
04 Vorlagen
04.1 Baubeschluss Erschließungs-

maßnahme Industriepark Chemie-
straße

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
Es liegen keine Anträge vor.

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

21.10.2004
03 Vorlagen
03.1 FB 66 - 64/04 - „Am Gastronom“,

Halle-Neustadt - 6. BA
Wegebauarbeiten, wasserbauliche
Anlagen, vegetationstechnische Ar-
beiten

03.2 Vergabebeschluss FB 50 01/2004:
Bereitstellung und Betrieb von

Anzeigen

Wohnheimen für Personen nach dem
Landesaufnahmegesetz LSA im
Stadtgebiet Halle (Saale)

04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
Es liegen keine Anträge vor.

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Bildungsausschuss
Die nächste Sitzung des Bildungs-
ausschusses findet am Donnerstag,
4. November 2004, 17 Uhr, in der Se-
kundarschule Wittekind, Ernst-Schneller-
Straße 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzungen vom 23.09.2004 und
06.10.2004

04 Vorstellung der Sekundarschule
Wittekind durch den Schulleiter

05 Zwischeninformation über den Stand
der Überprüfung „Schüler-Card“

06 Stand der Fortschreibung der Schul-
entwicklungsplanung für das Schul-
jahr 2005/06

07 Jahresbericht Netzwerk gegen Dro-
gen 2003

08 Diskussion zur Aufgabenstellung
„Bildungspolitische Leitlinien“

09 Anträge
10 Anfragen, Anregungen
11 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

06.10.2004
03 Anfragen, Anregungen
04 Mitteilungen

Dr. Annegret Bergner,
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Krankenhausausschuss
Die nächste Sitzung des Krankenhaus-
ausschusses des Psychiatrischen Kran-
kenhauses Halle (Saale) findet am Frei-
tag, 5. November 2004, 9.30 Uhr, im
Stadthaus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit

der Einladung und der Beschluss-
fähigkeit

02 Festlegung der Tagesordnung
03 Genehmigung Niederschrift Kran-

kenhausausschuss vom 10.05.2004
04 Konstituierung (Ernennung) der/ des

stellvertretenden Vorsitzenden
05 Vorberatung Beschlussvorlage zum

Wirtschaftsplan 2005
06 Anträge, Anfragen, Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit

der Einladung und der Beschluss-
fähigkeit

02 Festlegung der Tagesordnung
03 Genehmigung Niederschrift Kran-

kenhausausschuss vom 10.05.2004
04 Information der Krankenhausleitung

über die Ergebnisse zum 30.09.2004
05 Beschlussvorlage Vergabe Reinigung

01.01.2005-31.12.2006
06 Anträge, Anfragen, Mitteilungen

Dagmar Szabados,
Ausschussvorsitzende

***
Sportausschuss

Die nächste Sitzung des Sportausschus-
ses findet am Dienstag, 9. November
2004, 17 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

öffentlichen Sitzung vom 14. Okto-
ber 2004

04 Bäderstatistik - Freibadsaison 2004
05 Anfragen
06 Anträge
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

nichtöffentlichen Sitzung vom
14. Oktober 2004

03 Sport- und Freizeitzentrum  Huf-
eisensee

04 Umsetzung von Haushaltsmitteln
2004

05 Anfragen
06 Anträge
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Andreas Hajek,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Planungsausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungsangelegenheiten findet am
Dienstag, 9. November 2004, 17 Uhr,
im Stadthaus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Baubeschluss Erschließungsmaß-

nahme Industriepark Chemiestraße
04.2 Änderung des Flächennutzungspla-

nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr.
18 „Sport- und Freizeitzentrum am
Hufeisensee“

04.3 Aufhebung des Satzungsbeschlusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saa-
le) vom 17. Oktober 1997 über den
Bebauungsplan Nr. 76.1 Sport- und
Freizeitbereich Gimritzer Damm,
Teilbebauungsplan Bereich Sandan-
ger

04.4 Aufhebung des Aufstellungsbe-
schlusses und des Beschlusses zur
Billigung des Vorentwurfs für einen
Bebauungsplan Nr. 54 Wohngebiet
Dölau, Angerweg

04.5 Bebauungsplan Nr. 59.1 Klinikum
Kröllwitz, 1. Änderung - Abwä-
gungsbeschluss

04.6 Bebauungsplan Nr. 59.1 Klinikum
Kröllwitz, 1. Änderung - Satzungs-
beschluss

04.7 Bebauungsplan Nr. 24 Halle-Bruck-
dorf, Gewerbe-, Handels- und Dienst-
leistungszentrum
- Aufstellungsbeschluss
- Offenlagebeschluss

04.8 Bebauungsplan Nr. 24 Halle-Bruck-
dorf, Gewerbe-, Handels- und Dienst-
leistungszentrum
- vorgezogener Abwägungsbeschluss

04.9 Bebauungsplan Nr. 24 Halle-Bruck-
dorf Gewerbe-, Handels- und Dienst-
leistungszentrum
- vorbehaltlicher Satzungsbeschluss

04.10 Beschlussvorlage Phänomena
05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
06 Anfragen von Stadträten
07 Anregungen
08 Mitteilungen
08.1 Information zur Spielflächenkon-

zeption
08.2 Information zum Marktplatz - Loge

und Fuge
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
03.1 Sport- und Freizeitzentrum Huf-

eisensee
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten

05 Anfragen von Stadträten
06 Anregungen
07 Mitteilungen
07.1 Information zur Förderung

Schmeerstraße 10
Frank Sänger,

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

***
Ausschuss für Ordnung,
Sicherheit und Umwelt

Die nächste Sitzung des Ausschusses  für
Ordnung, Sicherheit und Umwelt findet
am Mittwoch, 10. November 2004, 17
Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 1. Satzung vom 15.12.2004 zur Än-

derung der Straßenreinigungssatzung
vom 17.12.2003

05 Informationen
- neues Zuwanderungsgesetz
- Programm des Netzwerkes gegen
illegale Graffiti

06 Anfragen
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anfragen
04 Beantwortung von Anfragen
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Dietmar Weihrich,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Kulturausschuss
Die nächste öffentliche/ nichtöffentliche
Sitzung des Kulturausschusses findet am
Mittwoch, 10. November 2004, 17 Uhr,
in den Theaterwerkstätten des Opernhau-
ses, August-Bebel-Straße 57, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

24.09.2004 und 13.10.2004
04 Vorstellung der Theaterwerkstätten

des Opernhauses
05 Beschlussvorlage Stadtschreiber

2004/2005
06 Beschlussvorlage Vergabe von zwei

Straßennamen
07 Längerfristige Förderung des Künst-

lerhaus 188 e. V. und Betriebskosten-
förderung der unter Pkt. 4 genannten
Vereine zur Nutzung des Künstler-
hauses

08 Anträge
08.1 Antrag der PDS-Fraktion zur Betrei-

bung des Passendorfer Schlösschens
08.2 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion

zur Einrichtung von Beiräten für das
Stadtmuseum

09 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

24.09.2004 und 13.10.2004
03 Anträge, Anfragen, Mitteilungen, An-

regungen
Prof. Ludwig Ehrler,

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

Die Stadt im Internet:
www.halle.de
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Hinweise auf öffentliche Ausschreibungen/ Grundstücksangebot

Ausschreibung
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 67 - 75/
2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten – 355 m³
Fallschutzsand; 41 m³ Spielsand; 45
Stück Findlinge; 1 Stück Spieltisch; 1
Stück Spielgerät mit verschiedenen Spiel-
modulen (Plattform, schräges Kletter-
netz, Kran, Rutsche); 1 Stück Großspiel-
anlage mit verschiedenen Spielmodulen
(Tunnelrutsche, Pyramidenturm, Plattfor-
men, Schwungplattformen, Hänge- und
Seilbrücken); Aufbrucharbeiten; Erdar-
beiten; Betonarbeiten; Montage Spielan-
lage; TÜV-Prüfung
Ausführungsort: Halle (Saale) - Stadt-
park, Sanierung großer Spielplatz

***
Ausschreibungsnummer: FB 67 - 73/
2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten – 750 m²
Kunststoffrasen; 30 m² Betonpflaster;
120 lfd. Meter Betonkantensteine: 2
Stück Bolzplatztore; Aufbrucharbeiten;
Erdarbeiten; Entwässerungsarbeiten;
Nachrüstung Ballfangzaun
Ausführungsort: Halle (Saale) - Stadt-
park, Sanierung Bolzplatz

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
100/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
erneuerung – Fenster mit Isolierver-
glasung in  Aluminiumausführung (RAL
5018 - türkisblau); 24 Stück ca. 6.400 x
2.160 mm (davon 8 Stück als Flucht-
fenster); 8 Stück ca. 2.220 x 2.160 mm;
Erneuerung der Fensterbänke innen und
außen; Beiputzarbeiten innen und außen
Ausführungsort: Gymnasium Südstadt,
Katowicer Str. 40a, 06128 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
101/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
erneuerung – Fenster mit Isolierver-
glasung in Aluminiumausführung  (RAL
9016); 2 Stück ca. 6.400 x 2.160 mm; 10
Stück ca. 2.750 x 2.160 mm; 3 Stück ca.
1.190 x 1.540 mm; Erneuerung der Fens-
terbänke innen und außen; Beiputz-
arbeiten innen und außen
Ausführungsort: SK Fliederweg, Buda-
pester Straße 5, 06130 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 66 - 79/
2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-

Amtliche Bekanntmachung/ Stellenausschreibung
Lohnsteuerkarten 2005

1. Die Lohnsteuerkarten werden den Ar-
beitnehmern bis zum 31. Oktober 2004
durch die Post übersandt.
2. Jeder Arbeitnehmer muss die Eintra-
gungen auf der Lohnsteuerkarte 2005
überprüfen und unzutreffende Eintragun-
gen berichtigen lassen.
3. Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die
Lohnsteuerkarte 2005 zu Beginn des
Kalenderjahres 2005 ihren Arbeitgebern
auszuhändigen und, falls ihnen die Lohn-
steuerkarte 2005 bis dahin nicht zuge-
gangen ist, die Ausstellung sofort zu be-
antragen.
4. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw.
nicht rechtzeitiger Vorlage der Lohnsteu-
erkarte 2005 ist der Arbeitgeber ver-
pflichtet, die Lohnsteuer nach der Steu-
erklasse VI zu ermitteln. Weist der Ar-
beitnehmer nach, dass er die Nichtvor-
lage oder die nicht rechtzeitige Vorlage
der Lohnsteuerkarte nicht zu vertreten
hat, so hat der Arbeitgeber für die
Lohnsteuerberechnung die ihm bekann-
ten Familienverhältnisse des Arbeitneh-
mers zugrunde zu legen.
5. Unbefugte Änderungen und Ergänzun-
gen der Eintragungen auf der Lohnsteu-
erkarte sind verboten und strafbar.

Grundstücksangebot

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt,
nachfolgend näher bezeichnetes Grund-
stück öffentlich gegen Gebot zu veräu-
ßern.
1. Grundstück: Ladenzeilen Riebeck-
platz, Gemarkung Halle, Flur 14, Flur-
stücke 5329; 131; 132
Grundstücksgrößen:
Teilfläche A - Innenring Süd, ca. 406 m²,
Teilfläche B - Innenring Nord, ca. 410
m², Teilfläche C - Westteil Nord, ca. 150
m², Teilfläche D - Westteil Süd, ca. 180
m²
Die Vermessung erfolgt nach Abschluss
der Gesamtbaumaßnahme auf Kosten der
Stadt Halle (Saale).
Nutzflächen:
Teilfläche A - ca. 406,00 m²
Teilfläche B - ca. 407,20 m²
Teilfläche C - ca. 147,30 m²
Teilfläche D - ca. 176,40 m²

2. Grundstücksbeschreibung:
Der Riebeckplatz ist ein wichtiger Kno-
tenpunkt für den Autoverkehr und
Fußgängerverkehr von regionaler und
überregionaler Bedeutung. Gleichzeitig
ist dieser Platz ein wichtiges Bindeglied
zwischen Hauptbahnhof und der Innen-
stadt von Halle.
Im Rahmen des komplexen Vorhabens
Straßenbahnneubau Halle-Neustadt/
Riebeckplatz/ Hauptbahnhof wird der
Riebeckplatz in den Jahren 2003 bis 2006
vollständig umgebaut. Damit soll dort ein
repräsentatives Stadteingangstor mit neu-
er, urbaner Aufenthaltsqualität entstehen.
Es soll eine verkehrsberuhigte Zone ge-
schaffen werden, die sich als Mischfläche
für den Fußgänger-, Fahrrad- und öffent-
lichen Nahverkehr von der oberen Leip-
ziger Straße bis zum Hauptbahnhofsein-
gang erstreckt und damit den Hauptbahn-
hof und die Innenstadt gestalterisch und
funktional verknüpft.

Kernstück ist der Einbau von Laden-
einheiten mit einer Glasdachkonstruktion
im Innenringbereich des Riebeckplatzes
und am Bereich Riebeckplatz West. Es ist
der Verkauf aller Ladeneinheiten als Ge-
samtheit beabsichtigt, ein Verkauf einzel-
ner Teilflächen oder Läden ist nicht vor-
gesehen.
Die Fertigstellung der kompletten Laden-
zeilen ist für das IV. Quartal 2006 geplant,
die Fertigstellung des Westteils ist für das
IV. Quartal 2005 vorgesehen.
3. Nutzung:
Angesiedelt werden soll kleinteiliger Ein-
zelhandel, der vorwiegend auf Laufkund-
schaft ausgerichtet ist, zum Beispiel Lot-
to/Toto, Kiosk, Bäcker, Cafe/Bistro, Im-
biss, Buchladen, Blumenladen, Fahr-
kartenverkauf für den öffentlichen Nah-
verkehr und ähnliches.
4. Kaufpreis: Verkauf gegen Gebot
5. Gebotsabgabe einschließlich Nut-
zungskonzept und Finanzierungsnach-
weis: schriftlich bis 28. Januar 2005 an
Stadt Halle (Saale), Fachbereich Liegen-
schaften, 06100 Halle (Saale).
Ausschreibungsunterlagen sind bei der
Stadt Halle (Saale), Fachbereich Liegen-
schaften, Zimmer 312, Große Nikolai-
straße 8, 06108 Halle (Saale), zu erhal-
ten.
Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die
Veröffentlichung von Grundstücksan-
geboten der Stadt Halle (Saale) durch
Dritte ist nur mit Genehmigung des Fach-
bereiches Liegenschaften der Stadt Halle
erlaubt.
Bei dieser Veröffentlichung handelt es
sich um eine Aufforderung zur Abgabe
von Angeboten.
Die Stadt ist nicht verpflichtet, dem
höchsten oder irgendeinem Gebot den Zu-
schlag zu erteilen. Ein vorzeitiger Zwi-
schenverkauf ist möglich.

Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Liegenschaften

6. Änderungen in den Besteuerungs-
verhältnissen des Arbeitnehmers dürfen
vom Arbeitgeber erst dann berücksich-
tigt werden, wenn ihm die geänderte oder
ergänzte Lohnsteuerkarte vorgelegt wor-
den ist.
7. Anträge auf
a) Berücksichtigung von Kindern über 18
Jahre,
b) Berücksichtigung von Kindern unter
18 Jahren in besonderen Fällen (z. B.
wenn keine steuerliche Lebensbeschei-
nigung vorgelegt werden kann),
c) Berücksichtigung von Pflegekindern
unabhängig vom Lebensalter,
d) Berücksichtigung des vollen Kinder-
freibetrages in Sonderfällen,
e) Berücksichtigung von nicht unbe-
schränkt steuerpflichtigen Kindern,
f) Berücksichtigung erhöhter Werbungs-
kosten oder Sonderausgaben sowie au-
ßergewöhnliche Belastungen,
g) Berücksichtigung von Aufwendungen
zur Förderung des Wohneigentums, von
Verlusten aus den Einkunftsarten und von
verbleibenden Verlustabzügen, sind bei
dem für den Arbeitnehmer zuständigen
Finanzamt einzureichen.
8. Anträge auf Änderung/ Ergänzung von
sonstigen Eintragungen (z. B. zur Steu-

erklasse oder zum Kirchensteuerabzug)
sowie auf Wechsel der Steuerklasse bei
Ehegatten sind bei der Meldebehörde ein-
zureichen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bürgerservice

Stellenausschreibung

Die Stadt Halle (Saale), bedeutender
Kulturstandort Mitteldeutschlands und
Kulturhauptstadt Sachsen-Anhalts,
schreibt zum 01.02.2005 die Stelle einer/
eines

Kulturmanagerin/
Kulturmanagers

aus.

Anforderungen:
Gesucht wird eine Persönlichkeit mit
- geistes-, in Sonderheit kulturwissen-

schaftlichem und betriebswirtschaft-
lichem Hochschulabschluss

- fundierten Kenntnissen und prakti-
schen Berufserfahrungen in den Be-
reichen Kultur-Management, Verwal-

schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Unter-
irdischer Wertstoffcontainerplatz in der
Ankerstraße – 28 m² bituminöse Befesti-
gung abbrechen; 111 m³ Bodenaushub,
46 m³ Bodeneinbau;  Lieferung und Mon-
tage von unterirdischen Einkammer-
glaseinwurfstellen, bestehend aus 3 Stück
Containern; 7 m² Splittmastixasphalt, 58
m² Asphaltbeton incl. Frostschutz-,
Schottertrag- und bituminöser Trag-
schicht; 30 m Betonborde, 2 Stück Bäu-
me fällen und neu pflanzen; Verkehrs-
sicherung,
Ausführungsort: 06108 Halle (Saale),
Ankerstraße

Bauaufträge - Offenes
Verfahren nach VOB/A

Ausschreibungsnummer: TGZ 003/
2004
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Tech-
nologie- und Gründerzentrum III
II.1.6) Beschreibung/ Gegenstand des
Auftrages: Rohbauarbeiten: Los 6 -
Rohbauarbeiten Teil 2

***

Ausschreibungsnummer: MMZ 006/
2004
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Mit-
teldeutsches Multimediazentrum Halle
II.1.6) Beschreibung/ Gegenstand des
Auftrages: Tischler- und Brandschutz-
arbeiten – Los 23: Stahl-Glasbrand-
schutztüren und Wände

***

Ausschreibungsnummer: FB 66 82/04
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Erschließung
des Industrie- und Gewerbeparks Am-
mendorf – Los 2.1: Mischwasserkanal
Merseburger Straße
II.1.6) Beschreibung/ Gegenstand des
Auftrages: Titel 1: Mischwasserkanal
DN 900 – Kanalneuverlegung Misch-
wasser DN 900 mm GFK in offener
Bauweise; Kanalneuverlegung Misch-

wasser DN 300 mm in geschlossener
Bauweise; Um- und Anbindung von
Hausanschlüssen in offener Bauweise;
Um- bzw. Neuanschluss von Einläufen
der  Straßenentwässerung; Rückbau und
Verpressen außer Betrieb gehender MW-
Kanäle DN 300-DN 400 mm; Titel 2:
Verlegung TW-Leitung – Neuverlegung
TW-Leitung DN 150 in der Merseburger
Straße, Knotenpunktsbereich – Umge-
staltung von Schieberkreuzen; Anschluss
der neu zu verlegenden an bestehende
TW-Leitung; Erneuerung Hausan-
schlüsse; Titel 3: Verlegung TW-Leitung
einschl. Hausanschlüsse – Neuverlegung
TW-Leitung DN 150/ 200 in der Mer-
seburger   Straße/ Schachtstraße – Um-
gestaltung von Schieberkreuzen; An-
schluss der neu zu verlegenden an die
bestehende TW-Leitung - Erneuerung
Hausanschlüsse

***

Ausschreibung
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM/Bü 63/
2004, Los 1 und Los 2
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Beschaffung und Aufstellung
von 50 Kopiergeräten auf Klickpreisbasis
– Los 1: 33 Geräte mit 330.000 Kopien/
Jahr; Los 2: 17 Geräte mit 670.000 Ko-
pien/Jahr
Ort der Leistung: 50 Standorte im Stadt-
gebiet von Halle (Saale)

***

Ausschreibungsnummer: ZGM/Bü 64/
2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Beschaffung und Aufstellung
von zwei Kopiergeräten auf Klick-
preisbasis inkl. 130.000 Kopien/Jahr so-
wie eines Druckereimanagers über Miet-
kauf
Ort der Leistung: EigenBetrieb Zentra-
les GebäudeManagement, Zentrale Ver-
vielfältigung, Marktplatz 1, 06108 Halle
(Saale)

***

Ausschreibungsnummer: ITC 14/2004,
Lose 1-7
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Ort der Lieferung und Leis-
tung: Stadtverwaltung Halle (Saale)
Leistungsumfang: Lieferung und Vor-
installation von Hardware und Zubehör
für  verschiedene Fachbereiche –  Los 1:
Notebooks; Los 2: PC-Geräte mit Moni-
toren, Laufwerke, Mäuse, Kopfhörer;
Los 3: Duplexscanner, Mikrofilm-
scanner;  Los 4: Laserdrucker; Los 5: Di-
gitalprojektor; Los 6: Handlaserscanner,
Thermo-Bon-Drucker; Los 7: Server

tung und Betriebsführung
- Fähigkeit zu partnerschaftlicher Zu-

sammenarbeit, gepaart mit Kommu-
nikations- und Verhandlungsgeschick
gegenüber den Leiterinnen und Lei-
tern der Kultureinrichtungen der
Stadt

- Durchsetzungsvermögen.
Aufgaben:
Die Erarbeitung und Umsetzung kultur-
politischer Positionen und strategischer
Handlungsorientierungen
Das beinhaltet u. a.
- Planung, Koordinierung und Kon-

trolle grundsätzlicher kulturpoliti-
scher Aufgaben

- Steuerung kulturpolitischer Prozesse
und Abläufe sowie konzeptionelle
Beratung und Begleitung der Kultur-
einrichtungen

- Konzeptionelle Unterstützung und
praktische Begleitung von Halles Be-
werbung um den Titel „Kultur-
hauptstadt Europas 2010“

Professionelles Vermitteln und Mana-
gen von Kunst und Kultur

Vorrangig durch
- das Sichern der Rahmenbedingungen

für Kultur unter effizientem Einsatz

klassischer Managementinstrumente
- Übernahme der Schnittstellenfunk-

tion zu den Kultureinrichtungen, der
freien Kulturszene, der Sozio- und
Stadtteilkultur

- Begleitung der investiven Maßnah-
men in den Kultureinrichtungen.

Die Vergütung erfolgt nach BAT-O VG
II/Ib.
Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt. Die Stadt Halle (Saa-
le) ist bemüht, die Beschäftigung von
Frauen zu fördern, deshalb werden Frau-
en bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an
den Beigeordneten für Kultur, Bildung
und Sport der Stadt Halle (Saale), Dr.
habil. Hans-Jochen Marquardt, Tel.-Nr.
(03 45) 2 21-40 85, E-Mail: hans-
jochen.marquardt@halle.de.
Vorstellungskosten werden von der Stadt
Halle (Saale) nicht erstattet.
Bewerbungen mit den üblichen Unterla-
gen und Referenzen senden Sie bitte bis
zum 13.12.2004 an die Stadt Halle (Saa-
le), Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler,
Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale).

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Nachruf
Am 17. Oktober 2004 verstarb nach schwerer Krankheit unser Mitarbeiter

Hans-Dieter Jünger
im Alter von 60 Jahren.
Hans-Dieter Jünger war während seiner 36-jährigen Tätigkeit im Dienst der
Stadt Halle (Saale), zuletzt im Eigenbetrieb für Zentrales GebäudeManagement
als Mitarbeiter in der Poststelle, tätig. Die ihm übertragenen Aufgaben hat er
stets zuverlässig, pflichtgetreu und gewissenhaft erfüllt. Er wurde wegen seines
hilfsbereiten und freundlichen Wesens von Vorgesetzten und Mitarbeitern ge-
schätzt.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Stadt Halle (Saale)
Ingrid Häußler Sieglinde Thomaschewski
Oberbürgermeisterin kfm. Betriebsleiterin

Viola Dressel Doris Göhring
Vors. Personalrat EB ZGM Schwerbehindertenvertretung

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-
Nr. (03 45) 6 93 25 74/ 5 54,
und im Internet unter
(www.halle.de > Bürger und
Kommune > Rathaus online >
Ausschreibungen) veröffent-
licht.



die Bildungsmesse 5. und 6.11.2004

in Halle /Saale - ComCenter
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Die Nachhilfe-Profis
Fachbezogene Minigruppen.
Qualifizierte Lehrkräfte.
Tel. 0800 / 111 12 12 gebührenfrei
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Halle, Steintor 16, Tel. 2 02 93 62
Halle-Neustadt, Neustädter Passage 6, Tel. 6 90 26 53
Anmeldung und Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Kostenloser Probeunterricht

Fortbildungszentrum Gastgewerbe GmbH

FZG Paul-Gruner-Str. 59, 04107 Leipzig
Telefon 03 41 / 1 40 62 10
Fax 03 41 / 1 40 62 112
eMail info@fzg-bildungszentrum.de
Internet: www.fzg-bildungszentrum.de

Leistungsprofil für gastronomische Schulung
* Fachseminare / Betriebsschulung * Training / Coaching
* Barkeeper * berufliche Ausbildung
* Küchenmeister / Fachwirt
Montag - Freitag 08.00 - 16.00 Uhr Wir beraten Sie gern!

K Ö H L E R
&PARTNER GbR

KFZ-SCHADENZENTRUM

Ernst-Toller-Str. 11 • 06110 Halle/Saale

Öffentliche Bekanntmachung
Die Gesellschafterversammlung des Mitteldeutschen
Verkehrsverbundes GmbH (MDV) hat am 27.07.2004
den Jahresabschluss zum 31.12.2003 und den Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2003 in der von der
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesell-
schaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüften und
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
versehenen Fassung festgestellt.

Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäfts-
jahr 2003 werden gemäß § 25 des Gesellschaftsver-
trages vom 15. November bis 24. November 2004 in
den Geschäftsräumen des Mitteldeutschen Verkehrs-
verbundes GmbH (MDV), Karl-Liebknecht-Strasse 8,
04107 Leipzig, in der Zeit von 7.00 bis 16.00 Uhr öf-
fentlich ausgelegt.

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor

Konzertbeginn (Reservierungen erlöschen 3 Tage vor Konzerttag)
Weitere Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße),
TiM Ticket Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Kaufhof (Markt-

platz), ARTES./Ticket-Galerie (Salzgrafenplatz)

KONZERTHALLE

Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Sonntag, 24. Oktober 2004 bis
Freitag, 5. November 2004
XIV. SENIOREN-SCHACH
WELTMEISTERSCHAFT

Sonnabend, 6. November 2004, 15.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Sonntag, 14. November 2004, 16.00 Uhr
INTERNATIONALES GITARREN-FESTIVAL 2004
Peter Finger (Deutschland) präsentiert:
Jacques Stotzem (Belgien), Vicki Genfan (USA)
und Michel Haumont (Frankreich)
Vier Saitenvirtuosen, die ihre internationale
Reputation weit weniger bloßer artistischer
Fingerfertigkeit verdanken als vielmehr ihrer
Innovationsfreude und außergewöhnlichen
Musikalität, betreten gemeinsam die Bühne.

Comfort-Umzüge
Harry Bauer

Qualität - Kompetenz - Komfort
Berliner Str. 217 · 06116 Halle

Tel. (0345) 575 57 27, Fax 685 99 42

Kaufe Bücher, Postkarten, Ge-
mälde, Spielzeug und Porzellan
bis 1950. Auch ganze Nachläs-
se. Liwall, 034771-73553

Schon gewusst???
- Lesezirkel

... mieten von Zeitschriften,
für Sie privat zu

Hause, oder für´s Geschäft.
Bis zu 50% Preisvorteil

gegenüber Kauf!
Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle
Delitzscher Str. 84

Brennstoffe - Heizöl
Öfen - Transporte

Wir sorgen für Ihre Wärme ...
Heizöl - bevorraten Sie sich jetzt!

Heizöl - Wärmekonto - Wir beraten Sie gern.

06179 Teutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64
Mo - Fr 9.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon (03 46 01) 2 27 16 • Fax (03 46 01) 2 00 75

Handels- u. Transport GmbH

NEU

Europäisches Bildungswerk für
Beruf und Gesellschaft e.V.

Erstausbildung Umschulung Weiterbildung

berufliche Neuorientierung? - dann Bildungsmesse!
Wir beraten Sie am 5. und 6. November 2004 auf der
Bildungsmesse im ComCenter sowie ständig in unserem
Bildungszentrum zu Berufen im

- gewerblich-technischen,
- kaufmännischen
- Sprach-,
- IT- und Medienbereich.

Besuchen Sie uns - es lohnt sich!
Infos und Beratung unter (03 45) 4 44 14 83

E
B

G

Fortbildung für Kaufleute, Büro- und Verwaltungsfachkräfte
Spediteure, Köche, Restaurantfachleute usw.

zum Staatlich geprüften Betriebswirt
(inkl. Fachhochschulreife)

• Betriebswirtschaft • Logistik • Hotel- und Gaststättengewerbe

Vollzeit 2 Jahre, jährlich August/September

NEU: ab Februar 2005 auch berufsbegleitend 4 Jahre

Schulen Dr. W. Blindow Halle, 06108 Halle, August-Bebel-Str. 24-27
Tel. 0345 68877-0, Fax -22, www.blindow.com, info@bshal.de

No English - No Job!
Erwachsenenbildung
Englisch für Anfänger und
Fortgeschrittene
Einzelunterricht / Gruppenunterricht
(3 - 5 Teilnehmer)

Fachenglisch: Medizin - Business - Technik
Nachhilfe- und Förderkurse für Klasse 5 - 13 (Abiturtraining)
Frühförderung Englisch ab 3,5 Jahren

TIGER SCHOOL Sprachschule Englisch
06114 Halle, R.-Wagner-Str. 44 Telefon: 0345 - 523 68 08

Europäisches Bildungswerk für
Beruf und Gesellschaft e.V.

Erstausbildung Umschulung Weiterbildung

Informieren Sie sich am

5. und 6. November 2004
auf der Bildungsmesse im ComCenter über unsere
Bildungsangebote in den Bereichen:

• Ergotherapie
• Heilpädagogik
• Heilerziehungspflege
• Altenpflege

Wir beraten Sie gern!

E
B

G

(03 45) 1 20 23 59

Bereits zum vierten Mal öffnet die Bildungsmesse Halle im ComCen-
ter ihre Tore: Am 5. und 6. November dreht sich - wie die Jahre zuvor -
alles um die Themen Ausbildung, Weiterbildung, Qualifizierung sowie
Nachhilfe. Die Messe richtet sich an alle Bildungsinteressierte, die sich
bei freiem Eintritt Anregungen für ihr persönliches Weiterkommen ho-
len und sich gezielt beraten lassen können. Auch Unternehmen bietet
die Messe Informationen und Gesprächspartner für spezielle Konzepte
zur Fortbildung oder Qualifizierung ihrer Mitarbeiter als Investition in
die unternehmerische Zukunft.
Wer zur Verbesserung der eigenen Chancen auf einen Arbeitsplatz eine
Fortbildung oder eine Umschulung anstrebt, kann beim Arbeitsamt ei-
nen so genannten Bildungsgutschein beantragen, mit dem er bei den
einzelnen Bildungsträgern in mühsamer Recherche das für ihn geeig-
nete Bildungsnagebot suchen kann. Die Bildungsmesse erleichtert die-
se Suche. Denn hier findet er das ganze Spektrum an Angeboten von
Aus- und Weiterbildung. "Nicht zuletzt die derzeit so unbefriedigende
Situation auf dem Lehrstellenmarkt zeigt, wie wichtig eine solche Messe
für Halle ist, so Beatrix Hammer, die Sprecherin der Interessengemein-
schaft Bildungsmesse.
Ein interessantes Rahmenprogramm rundet die Messe ab: So zeigt der
Bildungsträger Celook am Samstag um 11 Uhr ein Schaufrisieren und
eine Make up-Demonstration. Zudem erwartet den Besucher eine Mo-
denschau, die die Deutsche Angestellten Akademie unter dem Motte
"Mode im Wandel der Zeiten" am Freitag um 16 Uhr veranstaltet sowie
einen Auftritt des Tanzclubs Zerbst.

Alle Infos auf einen Blick:
Bildungsmesse Halle im ComCenter, Philipp-Müller.Straße 57
Bus- und Bahnhaltestellen Riebeckplatz und Maritim
Öffnungszeiten: 5.11. von 10 bis 18 Uhr, 6.1.. von 10 bis 14 Uhr
Eintritt frei
Internet: www.bildungsmesse-halle.de

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 15 51

Tel. (03 45) 6 88 77-0 · Fax -22
www.blindow-schulen.de

Ausbildg. • Kosmetiker/in*
• Podologe/in  (med. Fußpflege)
• Touristikassistent/in

• Informatikassistent
• Wirtschaftsassistent*
Fortbildung, Voll-, Teilzeit
• Betriebswirt/in*
• Hotelbetriebswirt/in*

staatl.
anerkannt

Wohnheime*schulgeldfrei

Schulen Dr. W. Blindow
06108 Halle · August-Bebel-Str. 27 Berufsbegleitender Studiengang zum/r

FachtherapeutIn für Psychotherapie/
SupervisorIn und Managementcoach/
Businessconsulter
mit staatlicher Überprüfung und staatlicher Anerkennung und 
Zulassung zur Psychotherapie/zum psychotherapeutischen 
Coaching!

Studienstart für das Frühjahrssemester: Mai 2005
Bei Interesse sofort informieren und bewerben!

Mußstraße 28                  96047 Bamberg
       www.tba-akademie.de 
bewerberbetreuung@tba-akademie.de         Tel.: 09 51 - 5 09 89-50

Thomas H. Bastian Akademie

Handelsfachwirt/in (IHK)
Beginn: 24.01.2005
Fiete-Schulze-Str. 14, 06116 Halle
Tel. 0345-563 78 67
oder 0172-799 24 81

www.bildung24.net

Sprachen
sprechen
heißt:
Barrieren
überwinden.
Nutzen Sie das
Trainingszentrum -
Fremdsprachen für
Arbeitssuchende
OHNE Bildungsgutschein

Privat- u. Firmenkunden

✆ 03 45 - 67 89 80
06108 Halle • Steinbockgasse 1
info@inlingua-halle.de
www.inlingua-halle.de

Private Arbeitsvermittlung
durch: agil Jobcenter



IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN

Detailinformationen zu allen Objek-
ten mit ID-Nummer im Internet unter

www.wohnfinder.de

Mietobjekte

2-Zimmer-Wohnungen

Vermiete sehr schöne, vollmod. 2-R-DG-
Whg. m. Balkon, 75 qm, KM 330,- EUR
zzgl. NK, sowie freiwerdende 3-R-Whg.
60 qm, KM 300,- EUR zzgl. NK, PKW-
Stellplatz, Gartennutzung, in Teutschen-
thal-Bahnhof, und Sozialwohnung 47
qm. Tel. 0172/3426027.

3-Zimmer-Wohnungen

3-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 07, 77.36 qm,
Badewanne, KM 400.00 EUR Verhand-
lu, NK 146,- EUR, HNC Vermögensver-
waltungsgesellschaft mbH, 0173-
9336512, 0345-2003358 (ID: igy12-
10303)
3-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Laurentiusstr. 04, 76.89 qm,
Einbauküche, Badewanne, KM 422.90
EUR Verhandlu, NK 146,09 EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0173-9336512, 0345-2003358
(ID: igy12-10310)
3-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Dorotheenstr. 1a, 92.58 qm,
Badewanne, KM 462.90 EUR Verhand-
lu, NK 175,90 EUR, HNC Vermögens-
verwaltungsgesellschaft mbH, 0173-
9336512, 0345-2003358 (ID: igy12-
10227)

4-Zimmer-Wohnungen

4-Raum-Wohnung, Neubau, DG, Mai-
sonette, in der Niemeyerstr. 11, sonnig,
hell, 115 qm, gr. Balkon, Parkett, Bad m.
Wanne/Dusche, Hofgarten. KM 558,-
EUR zzgl. NK, provisionsfrei zu verm.
Tel. 0345-5507452 oder 0178-4774399

Das Bundeseisenbahnvermögen verkauft in 06112 Halle, Herrmann-
Richter-Weg ein unbebautes

Grundstück in Größe von 3.267 m2.
Grundstück befindet sich am Rand einer Einfamilienhaus-Siedlung
(„Reichsbahnsiedlung“) – Bebaubarkeit gem. § 34 BauGB.
VB: 150.000,– EUR
Gesamtverkauf an Bauträger bevorzugt, jedoch auch Einzelverkauf von
Teilflächen möglich. Verkauft wird gegen Höchstgebot. Gebote richten Sie
bitte schriftlich bis zum 15.11.2004 unter Angabe des Aktenzeichens
„BEV 440 Le Halle 1“ an das

Bundeseisenbahnvermögen
Büro Halle, Ernst-Kamieth-Straße 5, 06112 Halle
Ansprechpartnerin: Frau Kiesche, Tel.: 0345 6783-182
Weitere Informationen zum Angebot unter www.bev.bund.de

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten
Möbel nach Maß

Friedrich-Engels-Str. 21 Tel. (03 46 01) 2 24 19

06179 Teutschenthal Fax (03 46 01) 2 59 98

ATF AMMENDORFER TAPETENFABRIK GmbH

Große Auswahl
Kleine Preise
Strukturtapeten direkt vom Hersteller

Betriebsverkauf Chemiestr. 12 (ehem. Schachtstr.)

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr + 13-18 Uhr • Sa 9-12Uhr

Tel. (03 45) 7 77 72 77 • Fax (03 45) 7 77 74 55 • 06132 Halle

A M M E N D O R F E R
T A P E T E N F A B R I K

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon

(03 46 04)2 01 40

Anlieferung von Sand, Kies, Erde usw.

Container

1,5 - 4 m³
Container
5 - 10 m³

Wir behaupten:
Keiner ist billiger!

Dächer und Fassaden

in allen Ausführungen

MS-Trendbau GmbH
Klietzener Str. 10, 06386 Micheln
Tel. 03 49 73 / 2 12 -00, Fax -94

Funk 0172 / 5 30 14 14

Comfort-Umzüge
Umzüge • Spezialtransporte • Logistik

Zustell-Kurierdienst • Packmaterialverkauf/-verleih

Tel. (03 45) 5 75 57 26, Fax (03 45) 5 75 57 28

Christel
Noerenberg

Saniertes Wohnen in Neustadt
Ihre Wohnung Fenster, Bad, Küche, Elektro, Bodenbeläge und neu renoviert
Ihr Haus Wärmegedämmte Fassade, neue Aufzüge, neue Treppenaufgänge

und Treppenflure sowie neue Fenster
Ihre Lage Ruhig, grün und dennoch zentral

teilsaniert vollsaniert
2-Raum-Wohnung 49 m² 147,- 199,-
3-Raum-Wohnung 56 m² 168,- 219,-
3,5-Raum-Wohnung 60 m² 179,- 229,-
3,5-Raum-Wohnung 86 m² 249,- 295,-
4-Raum-Wohnung 70 m² 209,- 245,-
4,5-Raum-Wohnung 125 m² 375,- 395,-

Alle Mietpreise zzgl. Nebenkosten. Neue Einbauküche auf Wunsch.

Herbstangebot: Sie wollen hoch hinaus? Bieten 3-R.-Whg., vollsaniert, ca. 56 m², obers-
te Etage, mit schönem Ausblick, in bester Lage, Gesamtmiete 360,- € inkl. aller NK

Besichtigen Sie unsere Musterwohnung im Internet, besuchen Sie uns, oder rufen Sie an, wir
freuen uns auf Sie!

Tel. 0345/4789270
www.dr-clauss.com

Besichtigen Sie unsere Musterwohnung im Internet.

Braunsbedra

● 2-Raum-Wohnung, 57,41 m², Poststr. 4, 2. OG, zentr., grüne
Lage, Balkon, Sanierg. nach Wunschabspr.MP: 205,- € zzgl. NK

● 3-Raum-Wohnung, 58,37 m², H.-Heine-Str. 27e, Part., grüne
Lage, Balk., vollst. san., Stellplatz i.d.N. MP: 240,- € zzgl. NK

● 3-Raum-Wohnung, 63,12 m², Schillerstr. 7, 2. OG, ruh., grüne,
zentr. Lage, vollst. saniert, Stellpl.i.d.N. MP: 290,- € zzgl. NK

● 4-Raum-Wohnung, 77,34 m², Bahnhofstr. 28, 3. OG, ruhige Lage,
vollst. saniert, Balkon, Stellpl. vorh. MP: 317,- € zzgl. NK

Alle Wohnungen sind in Küche und Bad mit Fenster.
Alle Angebote zzgl. NK, keine Maklergebühr.

Weitere Angebote erfragen Sie unter
Tel. 03 46 33 / 9 09 90 o.

E-Mail kontakt@wohnen-im-geiseltal.de
www.wohnen-im-geiseltal.de

Tel.: 0345 - 2907790
info@maklerbuero-obst.de
www.maklerbuero-obst.de

Wir suchen ständig EFH/ZFH, Grundstücke in Halle,
Häuser und Wohnungen zur Miete.

Aus unseren Angeboten:
DHH in Bennstedt zur Miete, Mietzins/Monat 690,00 €
DHH in Brachwitz zur Miete, Mietzins/Monat 600,00 €

Alle Angebote zzgl. Maklercourtage

Wohnen im Paulusviertel
Baudenkmal wird restauriert und saniert. Bezugsfertig
zum 01. Januar 2005
1 – 3 Raumwohnungen, Küche, Diele Bad, überwiegend mit
Balkon, von 38 qm bis zu 103 qm, sehr gute Ausführung, z.B.
Aufzug, Parkett.
Grundmiete von 231,00 € bis 569,00 € mtl. plus Betriebskosten
Anfragen unter:
Tel: 0208-48 53 81 oder 0172-240 47 16
Fax: 0208 – 46 12 79
e-mail: home@wohnen-im-paulusviertel.de
Homepage: www.wohnen-im-paulusviertel.de

Sichern Sie sich Ihr
voll erschlossenes

Baugrundstück
in Landsberg

 „Am Kapellenberg“

415 - 823 m², EFH u. DH

Tel. 0171 / 1451357
Fax 034602 / 52168

FAHRION•IMMO

VON 210 m² - 750 m²
BESUCHEN SIE UNS VOR ORT IN DER DELITZSCHER STR./ZUM HUFEISENSEE

AM SA./SO. 14.00 - 17.00 ODER DI./DO. VON 14.00 - 19.00 UHR
RAHMANN UND HOFF PROJEKTENTWICKLUNG GMBH & CO. KG

HERR POWILLEIT, TEL.: 0345 - 68 68 466, oder TEL.: 034493 - 22 545

R & H BAUGRUNDSTÜCKE
GARANTIERT BINDUNGSFREI

UND VOLL ERSCHLOSSEN
ÜBER 100 GRUNDSTÜCKE FÜR IHR INDIVIDUELLES

EINFAMILIEN- ODER DOPPELHAUS
WWW.WOHNPARK-HUFEISENSEE.DE

1. Merseburger Hausbaumesse
am 31.10.2004, 10 - 17 Uhr

im Ständehaus zu Merseburg, Oberaltenburg 2
Sie suchen eine Eigentumswohnung,

ein Haus oder ein Grundstück?
Dann besuchen Sie uns am Stand und informieren

sich über unsere interessanten Angebote!
Häusser-bau GmbH

☎ 0 34 61 / 81 38 37
www.Gartenstadt-Leuna.de

KÖN IG
heike-koenig-immobilien.de

Schöne
Doppelhaushälfte

„Märkisches Landhaus“ in vollmassiver
Bauweise in Kanena; Nähe Hufeisensee.
115 m² Nettowohnfläche für

nur 99.990,00 €
(schlüsselfertig ohne Maler und Fußboden,
Fliesen in Bad vorhanden)
zzgl. Grdst. (voll erschlossen) 45.000,00 €
Büro Halle/Kanena
oder Büro Zahna Tel. (03 49 24) 2 02 35

www.m-landhaus.de

Immobilien-
Planungs-
Besitzgesellschaft mbH

4-RW mit Balkon
Innenstadt Halle

komplett saniert mit
Küche, Bad (Dusche,

Wanne), Parkett
Mietpreis auf Anfrage

Kontakt: Tel. 03 45 / 2 99 85-0
e-mail: st.becker@ipb-bwb.de

Immobilien-
Planungs-
Besitzgesellschaft mbH

2-RW mit Balkon
Innenstadt Halle

komplett saniert mit
Küche, Bad (Dusche,

Wanne), Parkett
Mietpreis auf Anfrage

Kontakt: Tel. 03 45 / 2 99 85-0
e-mail: st.becker@ipb-bwb.de

Kaufobjekte

Eigentumswohnung, Frohe Zukunft, 3-
Raum, 60 qm, voll san., sehr gute Aus-
stattung, mit Balkon, viel Grün, f. 73.000
EUR zu verk. W.P.I. Immobilien, 0345-
9773234 oder 0172-4785965 (auch Sa./
So.)
Traumhaftes Weinberggrundstück am
Süßen See, 5.600 qm, mit Blick über gan-
zen See, mit Garage, Bung. und Berg-
bar, auch Neubau mgl., Preis VB. W.P.I.
Immobilien, 0345-9773234 oder 0172-
4785965 (auch Sa./So.)

Wir vermieten
eine sanierte 3-R-Whg. mit ca. 58 qm im

1. OG in ausgezeichneter, „fast“ zentraler
Wohnlage - Beethovenstr. 25. Machen Sie

doch einfach einen Herbstspaziergang in Ihr

vielleicht neues Wohnumfeld.

Weitere Angebote unter www.wgfreiheit.de

HW „Freiheit“ e.G.
kostenfrei 0800-40 111 40

Wir vermieten in Kanena/
Wallendorfer Str. 8 eine sanierte

3-R-Whg. im 1. OG.

In dem grünen Umfeld, der familiä-
ren Atmosphäre und mit dem „Dorf-
charakter“ der Umgebung lässt es
sich einfach besser Leben.

HW „Freiheit“ e.G.
kostenfrei 0800-40 111 40

Sanierte 3-Raum-Wohnung mit Balkon
Hamelner Str. 23, 4. OG, ca. 57 m², ruhige
Lage, Flur- und Wohnbereich mit Laminat

Gesamtmiete 360,00 € + 2 MM KT

Real-Beteiligungs-GmbH ☎0345/6848123
Hamelner Str. 22 Fax 0345/6848491

Eigenheimzulage sichern!
Wörmlitz, EFH mit 108 m² Wfl. inkl.
Bodenplatte und Grundstück mit 450 m²,
schlüsselfertig für 144.500 €

Büschdorf, EFH mit 112 m² Wfl. inkl.
Bodenplatte und 449 m² Grundstück,
schlüsselfertig für 147.400 €

Diemitz, EFH mit variablen 118 m² Wfl.
inkl. Bodenplatte und 375 m² Grundstück,
schlüsselfertig für 147.600 € u.v.a.

100 % Vollkasko

Erdwärmeheizung

Liapor-Architektenhäuser

Info/Beratung 0341/9411255
Sandberg 23 • 04178 Leipzig/Rückmarsdorf
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